
Er ist dann mal weg! 
Pastoralreferent Walter Blenker nimmt Abschied 
als hauptamtlicher Seelsorger und wechselt Ende 
September in den Ruhestand. Mehr als zehn Jah-
re war er bei uns Seelsorger in der LVR-Klinik. 
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„Habt Vertrauen,  
ich bin es,  

fürchtet euch nicht“ 
 

(Mt 14, 27) 
 

 

Hl. Johannes der Täufer,  
Bedburg-Hau 

 

Sonntag,  
20. September 2015 

 
04.45 Uhr Treffen der Fußpilger  
                 (in St. Markus)  
 

08.15 Uhr Treffen der Radpilger  
                 (in St. Markus) 
 

 
11.15 Uhr Treffen aller Pilger  
                 in Kevelaer am  
                 Gnadenbild  
 
11.45 Uhr Hl. Messe  
                  in der Beichtkapelle  
  
14.30 Uhr Kreuzweg  
                  (Treffen am Eingang)  
 

16.00 Uhr gemeinsame Rückfahrt  
                 der Radpilger  
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Rückblick 
auf eine bewegende Zeit in der Psychiatrieseelsorge 

 

Im Januar 2005 beginnt diese Zeit für mich als Seelsorger in der 
LVR-Klinik Bedburg-Hau. 30 Jahre lebte und arbeitete ich als Pas-
toralreferent in verschiedenen Gemeinden des Bistums Münster – 
und das gerne. Jetzt die neue Herausforderung als Seelsorger in 
der Begleitung psychisch kranker Menschen und forensischer Pa-
tientInnen. „Bei deinen Erfahrungen – das schaffst du schon“, war 
man sich in Münster sicher. Ich beginne den Wechsel mit einer 
Romfahrt mit meiner Frau und meinen drei Kindern – einen Über-
gang schaffen. 
 

Sicher, ich hatte mich im Vorfeld einmal mit meinem Vorgänger 
Pfr. Heinz Schmidt getroffen und ein paar Stationen besucht. Das 
war es auch schon. Jetzt stehe ich in den Startlöchern ohne be-
sondere Begrüßung und Einführung. Schnell kommen die ersten 
Anfragen zu Besuchen und Gesprächen mit PatientInnen - nach 
drei Tagen der erste Sterbefall. Ich habe noch nie beerdigt und 
noch keine Beauftragung für diesen Dienst. Reaktion auf meine 
Nachfrage im BGV- Münster: „Das schaffst Du schon, bei deinen 
Erfahrungen“. Viel Vertrauen und Wertschätzung zog ich daraus. 
Trotzdem, für manche war ich anfangs auch eine Enttäuschung: 
kein Priester, der muss sich bei manchen Entscheidungen mit sei-
nem Dienstvorgesetzten Pfarrer absprechen, der darf keinen Eu-
charistiefeiern vorstehen, keine Beichte hören, der bringt keine 
Zigaretten und keinen Tabak mehr zu den Patienten (das wurde 
mir strengstens untersagt, Patienten in der Forensik haben nur ein 
Recht auf Gespräche unter vier Augen mit dem Seelsorger, auf 
den Besitz von religiösen Schriften oder Gegenständen, die dem 
Glaubensleben dienen und auf Teilnahme am Gottesdienst). Diese 
Dinge darf ich als Seelsorger auch mitbringen und ermöglichen. 
Nachdem die sonntäglichen Eucharistiefeiern auf Grund des Pries-
termangels in der Klinikkirche wegfielen, und bei ökumenischen 
Gottesdiensten nur ganz wenige Christen kamen, änderte ich das 
Konzept. Neben Andachten zu bestimmten Jahreszeiten in der 
Klinikkirche beginne ich,  Gottesdienst dort zu feiern, wo die Men-
schen sind, auf den Stationen, die dies ermöglichen. So ist es heu-
te noch. Bei den vielen Einzelgesprächen geht es neben der per-
sönlichen Situation oft um das je eigene Gottesbild: „Ich kann nicht 
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an einen Gott glauben, der das alles verzeiht, das durch mich an 
Leid verursacht wurde!“ Da habe ich einen Gesprächsansatz um 
PatientInnen für den Gott zu öffnen, der sich durch Jesus als ver-
zeihender Gott geoffenbart hat, der letztlich will, dass es allen 
Menschen gut geht und dass wir ihm dabei helfen. 
 

Neben den seelsorglichen Aufgaben in der Klinik werfe ich immer 
einen Blick über den Klinikrand hinaus. Schon 2007 fahre ich mit 
einigen Psychiatrie erfahrenen Frauen und Männern zu der Ge-
meinschaft von Taizé. Wir sind herzlich willkommen, obwohl der 
Prior Roger Schutz ein Jahr vorher von einer psychisch kranken 
Frau beim Gottesdienst in der Versöhnungskirche erstochen wur-
de. Von Pater Stephan, der mit einer Gruppe aus der Eifel dort ist, 
werden wir eingeladen zu einem Wochenende im Zisterzienser-
kloster Himmerod in der Südeifel. Gern haben wir diese Möglich-
keit genutzt. 2007 beginnen wir, einzelne engagierte MitarbeiterIn-
nen der Klinik und ich, mit dem Aufbau einer Jakobs-Pilgergruppe 
Psychiatrie erfahrener Frauen und Männer, die nach einem Jahr 
Wandertraining von 2008 bis 2015 jeweils 14 Tage von der Kli-
nikkirche in Bedburg-Hau bis nach Santiago de Compostela lau-
fen. Jedenfalls ca. 1600 km davon. Mit forensischen Patienten 
pilgere ich mehrmals pro Jahr zu Heiligen Orten am Niederrhein. 
Eine Hilfe und wichtige Stütze ist mir die Vernetzung mit Fo-
rensikseelsorgerInnen aus ganz Deutschland und die Teilnahme 
an Studienwochen für PsychiatrieseelsorgerInnen. Auch bin ich 
dankbar für die Qualifizierung durch die Bistümer Aachen, Essen 
und Münster zum Psychiatrieseelsorger. Gern unterstütze ich in 
der LVR-Klinik das Ethikkommitee und nehme an den Sitzungen 
des Forensikbeirates teil. Nicht vergesse ich in all den Jahren die 
herzliche Aufnahme vom Seelsorgeteam der jetzigen Gemeinde 
Hl. Johannes der Täufer, an dessen Dienstgesprächen mit Bibel-
teilen ich teilnehme und das Zusammenhalten  und das zusam-
men Feiern der Dienstgemeinschaft mit den KüsterInnen und 
Pfarrsekretärinnen. 
 

Für mich war die Entscheidung als Psychiatrie-Seelsorger zu le-
ben und zu arbeiten richtig. Oft habe ich mich in meinem christli-
chen Glauben herausgefordert gefühlt und gehe dankbar mit rei-
chen Erfahrungen Ende September in den Ruhestand. 

Walter Blenker, kath. Psychiatrieseelsorger 
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Ich bin dann mal weg … 
 
Frauen und Männer, die um mich 
wussten, die mich begleitet, ermu-
tigt und im Gebet gestärkt haben, 
dass Glaube ein Tu-Wort wird … 
auch durch mich, die möchte ich 
dabei haben, wenn ich gehe! 
 

Frauen und Männer, die sich von 
mir haben begleiten, trösten und 
ermutigen lassen, die mit mir eine 
Suchbewegung nach Gottes 
Spuren in unserem je eigenen 
Leben waren, und die die Möglich-
keit haben, bei meiner Verabschie-
dung dabei zu sein, die möchte ich 
gern sehen, wenn ich gehe! 
 

Frauen und Männer, die mir mein Seelsorger-sein in der LVR-
Klinik Bedburg-Hau durch ihr Vertrauen ermöglicht haben, denen 
möchte ich danken, wenn ich gehe! 
 

Meine Familie, die in all den Jahren, die ich im kirchlichen Dienst 
war, immer hinter mir gestanden hat, die wünsche ich mir auch beim 
   

Abschied nehmen aus meiner Hauptamtlichkeit dabei! 
 
 

Sonntag, den 27. September 2015  
um 15.00 Uhr im Sozialzentrum der LVR-Klinik, Brückenweg 1, 
47551 Bedburg-Hau. 
 

 
Ich freue mich auf diese Begegnung mit Ihnen, mit Dir, mit 
Euch! 
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Fronleichnam  
in den Ortsteilen Hasselt, Huisberden und Till-Moyland 

 

Kommunionkinder fiebern dem Fron-
leichnamsfest entgegen, Vereine 
wollen präsent sein und suchen in 
der Kirche Platz für ihre Standarte, 
Chöre üben vorher noch mal Lieder, 
Messdiener in großer Schar erhalten 
letzte Anweisungen, mobile Sprech-
anlagen werden noch mal geprüft, 
der Baldachin steht auf Ständern, 
Träger bereit zum Tragen. Überall in 
katholischen Gemeinden wird es 
wohl so sein: aufregende Vorberei-
tung. So war es auch bei uns. Tur-

nusgemäß feierten die Dörfer Hasselt, Huisberden und Till in der 
Sankt Vincentiuskirche in Till das Fronleichnamsfest. Unter der 
Leitung von Pastor Kröll trat bald die vertraute Ruhe in der Kirche 
ein. Konzelebrant war Pastor Thoms. Unsere Erstkommunikanten 
sprachen die Fürbitten. Das „Eucharistische Gebet“ der Heiligen 
Edith Stein, das auch „Gebet vor dem Tabernakel“ heißt, wurde 
vom Chor „Sankt Vincentius“ unter der Leitung von Clemens Dris-
sen sehr eindringlich und rührend gebracht. Mehrstimmig gesun-
gen sprechen die schlichten Worte die Hörer doch mehr an als 
beim Lesen. Sie lauten: 
 

Du senkst voll Liebe Deinen Blick in mei-
nen und neigst Dein Ohr zu meinen leisen 
Worten und füllst mit Frieden tief das Herz. 
Doch Deine Liebe findet kein Genügen in 
diesem Austausch, der noch Trennung 
lässt. Das Herz verlangt nach mehr. 
Dein Leib durchdringt geheimnisvoll den 
meinen, und Deine Seele eint sich mit der 
meinen: Ich bin nicht mehr was einst ich 
war. 
Du kommst und gehst, doch bleibt zurück 
die Saat, die Du gesät zu künftger Herrlich-
keit, verborgen in dem Leib von Staub. 
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Aus dieser Intimität, die immer Teil des religiösen Lebens ist und 
aus der Geborgenheit der Kirche heraus, wurde der Leib Christi 
nach der hl. Messe über die Tiller Straßen und an den Feldern 

entlang getragen. „Wie 
ein Bräutigam aus sei-
ner Kammer“, wie man 
nach einem Psalm 
Davids sagen kann.  
An drei Ältären hatten 
feste Altargemein-
schaften für ein schö-
nes Verweilen für 
Monstranz, Priester, 
Baldachinträger und 

Gläubige gesorgt. Passende Texte wurden vorgetragen von Ursula 
Schooltink, Anni Döll, Friederike Eberhard und Gabi Braun. Be-
kannte Lieder wurden kräftig gesungen.  
 

Ein Dank an die Gemeinschaften „Katha-
rinenweg“, „Katharina Heiligenhäuschen“ 
und die vom „Tillschen Haus“, die wieder 
sehr schön geschmückt hatten. Der Weg 
führte dann wieder zurück zur Kirche für 
den abschließenden Segen mit der 
Monstranz. In der hl. Messe und am En-
de der Prozession in der Kirche begleite-
te Regina Polz an der Orgel mit ihrer 
einfühlsamen Spielart die Gemeinde. 
 

Während der Prozession klang vom 
Kirchturm das Beiern Hans-Peter Linzen 
und Heinz Tebest, die damit altes 
Brauchtum hochhalten, das vielerorts 
schon verschwunden ist. Zwei Kirchglocken werden nach einem 
bestimmten Rhythmus mit einem Hammer angeschlagen, Ruhe-
pausen für die Feier an den Altären werden per Funk durchgege-
ben. Auch ein herzliches Dankeschön für diese hohe Aufgabe! 
Für die Videoaufnahme des Chores suche bei YouTube nach: 
Edith Stein Chor Vincentius          Jan Kellendonk 
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Urlaub ohne Koffer 2015 
 

Auch im diesem Jahr gab es wieder in unserer Pfarrgemeinde vier 
Tage „Urlaub ohne Koffer“. Das Thema war „Lebensfreude“. 
Nach dem Frühstück gab es an allen Tagen eine halbe Stunde 

Morgengymnastik mit 
Patricia Kellendonk. 
Alle hatten Spaß an 
Bewegung und dem 
Zusammenspiel. Das 
frischbereitete Mittag-
essen war für alle stets 
ein Höhepunkt des 

Tages. Dann folgte eine verdiente Ruhezeit. 
 

Den Montagmittag gestaltete Herr Karps musikalisch. 
 

An Dienstag erzählte Brigitte Peerenboom eine schöne Geschichte 
über das Lachen, und be-
gleitete mit ihrer Gitarre 
das schöne Lied „Geh aus 
mein Herz und suche 
Freud“, wovon 7 Strophen 
gesungen wurden. 
 

Dienstagmittags ging es 
zu einem Ausflug zur Fa-
milie Terheiden, die die 
Seniorengruppe zu einem wunderschönen Nachmittag in ihrem 
Garten mit Kaffee und Kuchen und mit vielen Informationen über 
die Bienenzucht eingeladen hat. Der Kuchen war köstlich, darum 
auch ein Dankeschön an die Bäckerinnen. 
Mittwochs wurde Bingo gespielt und nachmittags der Lindenhof 
besucht. 
 

Donnerstagmorgen bot Marlies Janßen Gedächtnistraining an, und 
trug zur allgemeinen Erheiterung Texte auf „platt“ vor. Mittags fei-
erte Pfarrer Jürgen Lürwer den Abschlussgottesdienst mit uns. 
Nach dem abschließenden Kaffeetrinken übernahmen die Teil-
nehmerInnen die weitere Gestaltung. Mit einem Zwiegespräch und 
Dönekes trugen sie zur Lebensfreude bei. 
 

So Gott will sehen wir uns im nächsten Jahr wieder!   Annegret Ries 
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Urlaub ohne Koffer, so heißt es jedes Jahr, 
es wird gut angenommen, ist das nicht wunderbar. 

Viele nette Helfer bringen sich hier ein, 
es könnte gar nicht besser sein. 

Frau Ries ist die Leiterin, 
Gertrud war immer die Kassiererin. 

Doch plötzlich wurde sie krank, o graus, 
da war's mit Urlaub ohne Koffer aus. 

Köche sind vier an der Zahl 
und noch viel Küchenpersonal. 

Alles war gut organisiert, 
die vielen Fahrer die die Damen hin- und herchauffiert. 

Nach dem Frühstück war Gymnastikstunde, 
das war immer eine lustige Runde. 

Dienstag waren wir bei einem Imker ganz in der Näh, 
der Herr hat uns einiges über Bienen erzählt. 
Auch da waren für uns die Tische gedeckt, 

es gab Kaffee und Kuchen, hat sehr gut geschmeckt. 
Mittwoch waren wir zum Lindenhof in Mehr, 

da gab's auch Kaffee und Kuchen von der Gemeinde spendiert. 
Jetzt darf ich nicht vergessen 

im Namen aller zu danken fürs gute Essen. 
Euch Kochfrauen gebührt ein herzlicher Applaus, 
auch allen Helfern bevor wir gehen nach Haus. 
Das ganze Team wünscht sich und das ist klar 

kommen Sie wieder im nächsten Jahr. 
 

Martha Hoffmann, eine Teilnehmerin  
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Der Jugendchor „Colourful Voice“ singt bei  
Pop-Oratorium Luther in Dortmunder Westfalenhalle mit 

 

Unser Jugendchor „Colourful Voice“ probt derzeit für einen großen 
Auftritt: Am Samstag, 31. Oktober 2015, ist die Welturaufführung 
des Pop-Oratoriums LUTHER und „Colourful Voice“ ist mit 22 
Sängerinnen und Sängern im rund 3.000-Personen starken Chor 
mit dabei. Das Oratorium haben Dieter Falk, Musik, und Michael 
Kunze, Text, geschrieben. Die beiden sind echte Profis in ihrem 
Fach und mit zahlreichen Gold und Platin-Schallplatten ausge-
zeichnet. Neben dem großen Chor treten auch ein Orchester, eine 
Band und mehrere Solisten, ebenfalls echte Musical Stars, auf. 
Entsprechend groß sind die Erwartung und das Lampenfieber 
beim Chor.  
Bei einer ersten 
großen Probe in 
der Dortmunder 
Westfalenhalle 
bekamen die Sän-
ger bereits einen 
Vorgeschmack auf 
die Aufführung. 
Die Mitsänger – 
überwiegend aus 
Nordrhein-Westfalen – waren im April zum so genannten Kick-off 
in die Westfalenhalle 1 gekommen und hatten mit Dieter Falk ge-
meinsam geprobt. Bis Mitte Oktober wird nun in den heimischen 
Gruppen geübt, bevor es dann zum „Finale“ wieder nach Dort-
mund geht. Stephan Billen, Leiter des Jugendchores, ist sicher, 
dass es für alle ein unvergessliches Ereignis wird: „Wenn gleich-
zeitig 3.000 Stimmen einsetzen, ist das einfach eindrucksvoll. Bei 
der Probe im April hatten wir an einigen Stellen richtig Gänsehaut.“  
Wer unseren Chor hören und nebenbei auf unterhaltsame Art und 
Weise einige Denkanstöße zum Auftritt des Reformators Martin 
Luther vor dem Reichstag zu Worms bekommen möchte, kann 
Tickets buchen: www.pop-oratorium-luther.de oder telefonisch 
unter 02302/28222-22. Die Aufführungen am Reformationstag sind 
um 14 und 19 Uhr. Unsere Gemeinde wird mit einem Bus dorthin 
fahren.  

http://www.pop-oratorium-luther.de/
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Hl. Johannes der Täufer – neue Homepage! 
 

Zurzeit wird die Internetseite für Hl. Johannes der Täufer neu ge-
staltet. Wir möchten allen Gruppen, Verbänden und Vereinen die 
Möglichkeit geben, sich auf unserer Homepage zu präsentieren. 
Bitte, teilen Sie uns doch schriftlich Ihre Ideen mit. Sollten Sie eine 
eigene Homepage haben, so wäre es schön, wenn Sie sich mit 
einem Link auch hier präsentieren würden. Vielen Dank.  
                                                                                      Das Pfarrbüro 
 

 

Personen aus der Bibel wurden lebendig … 
 

In freudiger Er-
wartung fuhren 
13 Frauen unse-
rer Gemeinde 
mit PKW’s über 
Pfingsten auf zur 
Fähre nach Har-
lingersiel. Von 
dort aus dann 
auf die Nordsee-
insel Wangeroo-
ge, um hier fünf 
Tage der Besin-
nung zu verbrin-

gen. Die Insel ist autofrei und so ein ruhiger und auch erholsamer 
Ort. Eine kleine Bahn brachte uns zum Bahnhof. Dort wurden wir 
herzlich von der Leiterin des Hauses Meeresstern empfangen und 
sind dann zu Fuß zu unserem Quartier gegangen. Dort bekamen 
wir alle ein Einzelzimmer – zum Teil auch mit Blick aufs Meer! Das 
Essen war super und auch die Zimmer waren klasse. 
Brigitte hatte ein tolles Bibelprogramm zusammengestellt. Für ei-
nige von uns war diese Art, die Bibel zu lesen, ganz neu. Vieles 
konnten wir dabei entdecken. Das Singen durfte natürlich auch 
nicht fehlen. Jeden Morgen starteten wir mit einem Morgenlob am 
Strand. 
Schade, dass die Tage so schnell vorbei waren. 

    Christel Wichert, eine Teilnehmerin 
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Die Insel ruft - Besinnungstage für Frauen 2016 
 

Nachdem lange unsicher war, ob das Haus Meeresstern auf Wan-
gerooge weiterhin Gäste empfängt, ist jetzt die Bestätigung erfolgt, 
dass im kommenden Jahr alles noch stattfinden kann.  
So lädt  die Pfarrgemeinde Heiliger Johannes der Täufer, Be-
dburg-Hau nun doch auch im kommenden Jahr alle interessierten 
Frauen zu Besinnungstagen auf Wangerooge ein. 
Diese Tage auf der Nordseeinsel finden statt von Mittwoch, 4. Mai 
2016 bis zum Sonntag, 8. Mai 2016 (über Christi Himmelfahrt). 
Vorbereitet und begleitet werden die Tage der Besinnung – wie 
auch schon in den vergangenen Jahren - von unserer Pastoralre-
ferentin Brigitte Peerenboom.  
Ein Thema, unter dem die Tage gestaltet werden, steht bisher 
nicht fest. Die Teilnehmerinnen werden sich intensiv mit einem 
religiösen Thema auseinandersetzen, miteinander ins Gespräch 
kommen, singen, spielen, meditieren, Gottesdienste feiern, die 
Insel erkunden...  
Wir starten gemeinsam mit Privat-PKWs am 4. Mai und fahren bis 
Harlesiel. Dort bleiben die Autos stehen, denn Wangerooge ist 
eine autofreie Insel! Mit der Fähre geht’s dann hinüber auf die In-
sel. Untergebracht sind wir im Haus Meeresstern. Am 8. Mai keh-
ren die Teilnehmerinnen gegen Abend wieder nach Bedburg-Hau 
zurück. 

Es entstehen Kosten in 
Höhe von € 295,-- pro 
Person. Darin sind Unter-
kunft, Verpflegung, Fahrt- 
und Fährkosten enthalten.  
Nähere Informationen 
erteilt gerne Frau Brigitte 

Peerenboom, Tel. 02821/977872. 
Anmeldungen können ab dem 22. September 2015 persönlich bei 
Frau Brigitte Peerenboom im Pfarrheim St. Markus, telefonisch 
oder auch per Mail (peerenboom@bistum-muenster.de) erfolgen.  
Auf ein paar gemeinsame besinnliche und bereichernde Tage freut 
sich                                          Brigitte Peerenboom, Pastoralreferentin
   
 
  

mailto:peerenboom@bistum-muenster.de
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Nueva Esperanza – El Salvador! 
El Salvador 2016: Neue Begegnungen und Erfahrungen 

 

Ein herzliches Hallo an alle Abenteuer- und Reiselustigen unter 
uns! Ich heiße Elena, bin 21 Jahre 
alt und beende nächsten Sommer 
mein Studium der Sozialpädagogik.  
 

Bevor ich mich dann in das Berufs-
leben 

stürze, 
möchte 

ich für 
einige 

Zeit ins mittelamerikanische El Salvador 
reisen, um dort zu arbeiten und eine 
ganz andere Welt kennenzulernen. Das 

angedachte Reiseziel ist das Trifinio Fraternidad, das landschaft-
lich reizvolle trinationale Biossphärenreservat im klimatisch ange-
nehmen Norden des Landes an der Grenze zu Guatemala und 
Honduras.  Zusammen mit der Flüchtlingshilfe Mittelamerika, die 
sich seit rund dreißig Jahren in El Salvador engagiert und sich vor 
Ort bestens auskennt, plane ich die Vorbereitungen und den Auf-
enthalt. Allerdings würde ich gerne auch mit mehreren Leuten die 
Reise antreten. Das Alter spielt hierbei für mich keine Rolle. Wer 
allerdings genauso abenteuerlustig und im Reisefieber steckt und 
wer sich in einem sozialen oder ökologischen Projekt engagieren 
möchte, kann sich gerne unter meiner E-Mail Adresse elenawol-
horn@web.de  bei mir melden. Ich freue mich über jede Nachricht! 
                                                                 Liebe Grüße, Elena Wolhorn  
 

PS: Unter Umständen ist auch eine finanzielle Förderung dieses 
Aufenthaltes möglich. 

 
 
 

Der Redaktionsschluss für den Pfarrbrief  
 

November 2015 – Januar 2016 
 

ist am      12. Oktober 2015 
 

Abholen zum Verteilen:            24./25. Oktober 2015  
 

mailto:elenawolhorn@web.de
mailto:elenawolhorn@web.de
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kfd Qualburg lädt zum Herbstfest ein 
 

Am 19.  Oktober um 15.00 Uhr laden wir alle Frauen der kfd Hau, 
Schneppenbaum und Qualburg in die 
Begegnungsstätte, Qualburg ein. 
In gemütlicher Runde möchten wir, mit 
Texten und Gedanken zum Erntedank, 
einen schönen Nachmittag mit euch ver-
bringen. 
 

Wir freuen uns auf rege Teilnahme.   kfd Qualburg, i.A. Maria Rausch 

 
 

Winterträume im Münsterland 
 

Am 6. Nov. 2015 fährt die kfd Qualburg nach Havixbeck zur Messe 
Winterträume ins Münsterland. Dort, um die Burg 
Hülshoff, erwartet uns eine stimmungsvolle Weih-
nachtsmesse. Ein umfangreiches Rahmenprogramm 
sowie zahlreiche Ideen und Tipps für die kommende 
Weihnachtszeit sind garantiert. Wir finden  dort ein 

exclusives Angebot vor, das Jahr für Jahr viele Besucher anlockt.  
Unsere Abfahrtszeit ist um 13.30 Uhr. Wir freuen uns auf rege 
Teilnahme und einen wunderschönen Nachmittag.      Maria Krämer 

  

  
 

Erwachsene als Messdiener 
 

An den Wochenenden in den Sonntagsmessfeiern freuen wir uns 
darüber, dass wir viele Messdienerinnen und Messdiener haben, 
die den Dienst am Altar verrichten. Bei Beisetzungen während der 
Woche können unsere Messdienerinnen und Messdiener immer 
weniger zum Dienen dabei sein, da die Unterrichtsstunden in den 
Schulen bis in den späten Nachmittag hinein dauern.  
Trotzdem möchten wir nicht auf diese Dienste verzichten. Daher 
sprechen wir Sie alle an, ob Sie sich vorstellen können, diese 
Dienste bei Beisetzungen zu übernehmen. Es gibt bestimmt viele 
Seniorinnen und Senioren, die gerne hier behilflich sein würden. 
Wir freuen uns, wenn Sie sich bei uns melden, im Pfarrbüro, Tel.: 
02821/6304. Schon jetzt möchten wir allen herzlich danken, die 
sich zu diesen Diensten bereit erklären. 
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Der Kirchenchor St. Stephanus Hasselt berichtet: 
 

Mit Unterstützung der Kirchenchöre aus Frasselt und Haldern ge-
staltete der Kirchenchor St. Stephanus die Vorabendmesse am 
Sa. 06. Juni 2015 in Hasselt. Es war schon eindrucksvoll mit so 
einer großen Zahl von Sängerinnen und Sängern zum Lob des 
Herrn zu singen. 
 

Der diesjährige Chorausflug, am 21. Juni, begann um 8.30 Uhr am 
Dorfplatz. 

Es trafen 
sich die 

Radfahrer 
zum ge-
meinsamen 
Start "ins 

Blaue". 
Traditionell 

wissen die 
Teilnehmer 
nichts über 

das vorbereitete Programm - sie lassen sich überraschen. Zuerst 
gings über Huisberden Richtung Wissel zum Stiftsmuseum. Dort 
wurden wir von Herrn Klever erwartet, der durchs kleine interes-
sante Museum 
leitete. Besonders 
angetan waren wir 
vom "Tante Emma 
Laden" der Siska 
Höfkens. Da wur-
den Erinnerungen 
an die Kindheit 
wach.  
Danach fuhren wir 
nach Hönnepel 
zum Gasthaus Maas. Nach einem ausgiebigen Frühschoppen 
wurde den Chormitgliedern ein hervorragendes Mittagessen ser-
viert. Gut gestärkt brachen wir dann wieder Richtung Heimat auf. 
Bei Biermann im Erfgen wartete schon eine reichliche Kaffeetafel 
auf uns, sodass wir den Ausflug in gemütlicher Runde ausklingen 



 
 

17 

lassen konnten. Dem Vergnügungsausschuss, der diesen schönen 
Tag vorbereitet hatte, ein herzliches "Dankeschön". 
 

Als nächster geselliger Termin steht der Grillabend am 21. August 
schon fest. 
 

Weitere Termine des Chores: 

 06.09.   9.30 Uhr  Messe aller Hasselter Vereine mit Gang 
zum Ehrenmal 

 20.09. 11.45 Uhr Mitgestaltung der Pilgermesse in der 
Beichtkapelle /Kevelaer 

 29.11.   9.30 Uhr Cäcilienmesse mit anschl. Cäcilienfeier 
Christa Hölzle 

 
 
 
 

Katholikentag 2016 in Leipzig 
 

Der bereits 100. Katholikentag wird vom 25. – 29. Mai 2016 in 
Leipzig stattfinden. „Seht, da ist der Mensch“ – so 
lautet das Leitwort für das Programm des Katholiken-
tages. Bei der Suche nach Antworten auf die drängen-
den Fragen und Herausforderungen in Politik und Ge-
sellschaft soll der Mensch im Mittelpunkt stehen. So 
lädt der Katholikentag alle ein, auf den Menschen zu 
sehen mit seinem Glück, seiner Sehnsucht, seinem 
Leid und seinen Sorgen und sich von diesem Men-

schen herausfordern zu lassen.  In über 1000 einzelnen Veranstal-
tungen von Podiumsdiskussionen über Workshops, Beratungsan-
geboten, Ausstellungen und Konzerten bis hin zu großen und klei-
nen Gottesdiensten wird den Teilnehmenden des Katholikentages 
an den verschiedensten Veranstaltungsorten fünf Tage lang volles 
Programm geboten. Für alle ist etwas dabei! 
 

Auch unsere Gemeinde möchte gerne daran teilnehmen. Pastoral-
referentin Brigitte Peerenboom wird diese Fahrt in Zusammenar-
beit mit dem Kreisdekanat Kleve organisieren und sie auch beglei-
ten. Nähere Informationen erfolgen im kommenden Pfarrbrief. 
 

Wer Interesse hat, mit dabei zu sein in Leipzig, kann sich gerne 
schon vorab bei Frau Peerenboom melden.              B. Peerenboom 
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Herzliche Einladung zum Bildervortrag Nordindien/Nepal 
am Donnerstag, 17.09.2015, im St. Stephanus Pfarrheim!  

 

Da ja jetzt ein indischer Priester zu unserem Seelsorgeteam ge-
hört, Kaplan John Paul, wäre es vielleicht ganz interessant, einen 
kleinen Einblick in die Lebensweise in seinem Heimatland zu be-
kommen. 

 

Mit einer 18-köpfigen Reisegruppe 
bin ich im Herbst 2014 32 Tage 
durch Nordindien und Nepal ge-
reist. 
 

Mir ging es bei meinen Fotos we-
niger um das Ablichten von alten 
Gemäuern und Sehenswürdigkei-
ten, mich fesselten mehr die Men-
schen und das Leben von heute.  
Mein Entschluss, sogar das Taj 
Mahal fotomäßig zu übergehen, da 
ja jeder davon Abbildungen macht, 

gab ich aber auf. Es gelangen mir nämlich dort Fotos, die nur ganz 
wenige Touristen ihr eigen nennen können. 
 

Im Bus saß ich an exponierter Stelle in der 1. 
Reihe. Dadurch sah ich reizvolle Fotomotive 
schon von weitem, die mir auf den hinteren 
Sitzen entgangen wären. 
 

Ich habe einiges erlebt auf der Reise. Am letz-
ten Abend in Old-Delhi z.B. stieß ich während 
eines Spazierganges (bis 22 Uhr herrscht noch 
geschäftiges Treiben auf den Straßen, alle Verkaufsläden sind 
noch geöffnet) auf einen kleinen Menschenauflauf. 2 junge Männer 
schlugen vor einem Haus hohe Stangen in den Asphalt, befestig-
ten große Tücher an den Querstangen und breiteten Teppiche 
aus. Zwischendurch lief eine ältere Frau aus dem Haus laut 
schreiend auf die Straße, wurde von einigen umarmt und zog sich 
wieder zu den anderen Frauen im Durchgang zurück. Auch ein 
junger Mann bekam Trost von anderen Jugendlichen. Erst nahm 
ich an, dass die Familie durch einen Brand obdachlos geworden 
und hinter den Tüchern jetzt ihre Wohnstatt war. Dann dämmerte 
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es mir, dass vielleicht das Familienoberhaupt grade verstorben 
war und hinter den Tüchern Platz geschaffen wurde für die bald 
zahlreich anreisende Verwandtschaft. So war es auch, wie mir der 
ältere Nachbar bestätigte. 
Man fühlte sich (ich hatte mich dort ca. 1 Stunde aufgehalten) ir-
gendwie dazugehörig, nicht mehr als Tou-
rist, weshalb ich auch meine Kamera in der 
Tasche ließ. 
Obwohl ich mir den Weg genau eingeprägt 
hatte, irrte ich auf dem Rückweg auf einmal 
umher. Ich hatte mich doch tatsächlich in 
dem kleinen Städtchen verlaufen. Am ande-
ren Morgen um 6.30 Uhr war die Weiter-
fahrt, die ich wohl abschreiben konnte. Ich 

sah mich schon auf der Straße über-
nachten, wie manch andere in der 
Stadt. 
Wie ich es doch noch zurück in Hotel 
schaffte, werde ich am 17.9. erzählen. 
 

Ein andermal, in Jodpur war es, stand 
ich abends an einem hell erleuchteten 
Altar neben unserem Hotel, als mich ein 
ca. 35 jähriger Inder ansprach. Wo ich 

herkäme? Ah, Germany! Sein Bruder würde in Berlin studieren (sie 
haben alle einen Bruder, der in Deutschland studiert hat oder dort 
lebt). Er lud mich ein in seine Wohnung (Warum nicht, dachte ich 
mir; das ist dann Indien hautnah erleben!). 
Wir kamen in ein ca. 10 qm großes unbeleuchtetes Wohn- und 
Schlafzimmer in Parterre. Vor dem Zeichentrickfilm im kleinen TV 
saßen zwei Kinder mit einer älteren Schwester und der Mutter, die 
aussah wie die Oma. Ganz gelegen 
kam ich wohl nicht! Die Mutter/Oma 
verband zwei Kabel und die Lampe 
über dem TV ging an. Der Mann 
kramte ein Album heraus, wo neben 
Fotos Briefe eingeklebt waren, in 
denen u. a. Deutsche und Niederländer sich bedankten für die 
Gastfreundschaft und das schöne Puppenspiel. Ich übersetzte ihm 
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einige der Briefe. Dann führte er ein Puppenspiel auf. Es ging dort 
ziemlich lustig und schlagfertig zu.  
Langsam wurde es mir mulmig. Ich überlegte, wie ich aus dieser 
Sache wieder rauskomme, ohne dass einer von uns beiden sein 
Gesicht verliert. Ich hatte noch nicht mal Bonbons für die Kleinen 
dabei. Schließlich kramte er in einem Beutel und förderte zwei 
Stoffelefanten zu Tage. Ich war erleichtert und bezahlte ihm einen 
guten Preis dafür. Nachdem er mich mit meiner Gruppe zu seiner 
nächsten Vorstellung eingeladen hatte, verließ ich die Hütte und 
ging wieder zurück in mein streng bewachtes Palasthotel. 
 

Neben dem farbenfrohen Rajasthan mit 
Kamelritt und Übernachtung in der Wüste 
war ein weiterer Höhepunkt der Reise die 
älteste, heiligste und verrückteste Stadt 
Indiens: Varanasi, wo ich die meisten 
Fotos geschossen habe. 
 

In Nepal machten wir als erstes am 
Chitwan-Nationalpark Station. Ob bei 
unseren zwei Jeep-Safaris, unserem Elefantenritt und dem 
Dschungel-Spaziergang Krokodile, Nashörner, Bären, wilde Ele-
fanten oder gar Bengalische Tiger (die größten ihrer Art, 122 gibt 
es davon im Park) unsere Wege gekreuzt haben, löse ich in mei-
ner Bilderschau auf. 
 

Neben dem Nationalpark und dem Blick auf die 8000er war die 
größte Attraktion in Nepal unser Aufenthalt in 
der ehemaligen Königsstadt Bhakdapur, 
dessen Altstadt zum Weltkulturerbe gehört. 
Sie wurde mit am schlimmsten vom Erdbe-
ben getroffen. Laut unserer Reisebegleiterin 
sollen die Schäden an den historischen Ge-
bäuden aber doch nicht so gravierend sein. 

 

Es ist angedacht, am 17.9.2015 in der Vortragspause indisches 
und nepalesisches Fingerfood zu reichen.  
 

Sollte an jenem Abend einigen mein kostenloser Bildervortrag ge-
fallen haben, bin ich nicht böse über eine kleine Spende für unsere 
Partnergemeinde Nueva Esperanza.      

               Wolfgang Rehwinkel 
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Bibelkreis in Hl. Johannes der Täufer 
 

Nachdem wir uns im Bibelkreis lang und intensiv mit der Offenba-
rung des Johannes beschäftigt haben, haben wir uns bei einem 
Eisbecher, den wir uns vor der Sommerpause in der Eisdiele in 
Hasselt gegönnt haben, mehrheitlich für den „Apostel Paulus“ 
entschieden, mit dem wir uns befassen und über den wir diskutie-
ren wollen.  
 

Erfreulicher Weise hat sich der Bibelkreis Heiliger Johannes der 
Täufer um 2 Teilnehmer vergrößert. Weitere Interessenten sind 
jedoch jederzeit herzlich willkommen.  
 

Wir treffen uns immer am letzten Donnerstag im Monat mit Pastor 
Kröll um 20.00 Uhr im Pfarrheim St. Stephanus in Hasselt.  
 

Nächster Termin: 27.08.2015                        Karl - Gerd Dingermann 
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Mai:  
Feuerwache Goch: 
Die Maxi-Kinder be-
suchten die Feuer-
wache in Goch, das 
Verkleiden als echter 
Feuerwehrmann und 
Spritzen mit einem 
echten Feuerwehr-
schlauch war das 
Allerbeste. 
 

Vater-Kind-Zelten: Unter dem Motto „hey Zwerge, hey Zwerge, 
ho“ hatten die Väter und Kinder an den „Sieben Quellen“ viel Spaß 
bei lustigen Zwergenspielen. Im Anschluss wurde auf dem Kinder-
gartengelände gezeltet. 
 

Juni: Schultaschentag: 
Endlich war es soweit! Alle 
Maxi-Kinder durften stolz 
ihre Schultaschen im Kin-
dergarten präsentieren.   
 

Verkehrs-Erziehung: Alle 
Kinder und ihre Großeltern 
wurden von der Polizei in 
den Kindergarten eingela-
den, um viel wissenswertes 
über Verkehrsregeln und Verhalten im Straßenverkehr zu lernen. 
 

Abschlussfahrt: Früh morgens ging es mit dem Zug Richtung 
Duisburg zum „Explorado“ Kindermuseum. 
Nach einem spannenden Tag kehrten die Kinder zum Kindergar-
ten zurück. Mit den Eltern wurde gemeinsam Kaffee getrunken und 
anschließend feierten wir dort einen Gottesdienst mit Pastor Kröll. 



 
 

23 

August: Neue Kinder und ganz viele U-3: 12 U3 Kinder freuten 
sich auf ihren 1. Kindergartentag bei den Wichteln! Es wurde viel 
gespielt, gemalt, Bobbycar gefahren und vieles mehr. 
Auch die Glückspilze begrüßten drei neue Kinder in ihrer Gruppe 
und die Schlaufüchse ein Kind. 
 

Außengelände U3:   
Ein herzlichen Dank 
gilt den zahlreichen 
Wichtel- Vätern, die 
spontan Zeit hatten, 
mit einem Zaun den U3 
Kindern einen frei zu-
gänglichen Spielbe-
reich im Außengelände 
zu ermöglichen.  
 

Vorschau: 

 10./11.9.15 Kennenlernmittage der Wichtel, Glückspilze 
und Schlaufüchse 

 26.9.15 Trödelmarkt vom Förderverein von 10.00 Uhr – 
13.00 Uhr im Kindergarten St. Pius 

 3.10.15 Erntedankgottesdienst um 17.00 Uhr am Apostel-
kreuz 

T.Kühn  /  E.Weide 

 
Der Förderverein  

Kindertagesstätte St. Pius e.V. stellt sich vor 
 

Am 19.03.2015 kamen engagierte Eltern der Kindertagesstätte St. 
Pius in Bedburg-Hau zusammen, um einen Förderverein für diese 
Einrichtung zu gründen.  
 

Ziel des Fördervereins ist es, die Kindertagesstätte schnell und 
unbürokratisch zu unterstützen, wo immer gerade Bedarf ist. Die 
Kürzungen der öffentlichen Gelder führen dazu, dass die Kita das, 
was optimal und wünschenswert wäre, nicht immer anschaffen 
kann. Die Grundversorgung ist gewährleistet, es gibt aber viele 
wünschenswerte Extras, die über den Förderverein zum Wohle der 
Kinder finanziert werden können. 
 



 
 

24 

Im Interesse der Kinder hat es sich der Förderverein mit der Ver-
einssatzung zur Aufgabe gemacht, in Zusammenarbeit mit dem 
Team, Eltern und Elternrat der Kita, die Erziehungsaufgaben ideel, 
materiell und finanziell zu fördern.  
 

Hierzu gehört zum Bei-
spiel die Anschaffung 
neuer Spielgeräte. Au-
genmerk liegt aktuell 
auf der Anschaffung 
eines Aussen-
Spielturmes für den im 
vergangenen Jahr neu 
angebauten U3 Bereich 
der Kita. Um die hohe 
notwendige Summe 

hierfür zu beschaffen, hat sich der Förderverein dem „Crowdfundig 
Projekt“ der Volksbank Kleverland angeschlossen. Hierbei kann –
frei unter dem Motto „Gemeinsam für das Kleverland, viele schaf-
fen mehr“- jeder eine beliebige Summe spenden, die dann durch 
die Volksbank nochmals aufgestockt wird. Wird das Ziel – also die 
Anschaffungssumme für den Spielturm- nicht erreicht, erhält jeder 
Spender sein Geld zurück.  
Ein großes Dankeschön geht hier bereits an die Stadtwerke Kleve 
GmbH für die großzügige Spende, sowie an alle anderen Spender. 
Jeder der spenden möchte, kann gerne mit dem Förderverein in 
Kontakt treten.  
 

Ein weiteres Projekt des Fördervereins ist ein Trödelmarkt für Kin-
der Ende September und verschiedene Sport-Veranstaltungen im 
kommenden Jahr.  
Der Förderverein - mit dem Vorstand Simone van de Loo, Tanja 
Kühn, Kim Siedlaczek und Wera Zimmermann - informiert gerne 
über alle Aktionen und beantwortet alle Fragen zum „Mitglied wer-
den“, Spenden usw. Der Verein ist gemeinnützig, Mitgliedsbeiträge 
können steuermindernd geltend gemacht werden. Spendenbe-
scheinigungen werden auf Wunsch ausgestellt. Die Kontaktauf-
nahme kann über den Kindergarten erfolgen oder per Email an 
foerderverein-st.pius@web.de.  
 

mailto:foerderverein-st.pius@web.de
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KiGa St-Markus – ein wehmütiger Rückblick 
 

Schnell, zu schnell verrinnt die Zeit. Gerade mal das eigene Gar-
derobenbildchen gefunden, müssen die Vorschulkinder schon 
wieder ihren Platz räumen. Mit einem lachenden und einem wei-
nenden Auge blickt mancher auf drei, vier oder sogar fünf Jahre 
Kindergarten St. Markus zurück. Welches Kind musste da nicht 
schon mal in den Arm genommen, welche kleine Verletzung 
schmerzfrei gepustet werden?! Viele Erziehungskonzepte haben 
sich die Klinke in die Hand gegeben. Wasserschäden, Dauer-
krankschreibungen, stressende Begehungen, neues Mobiliar. Das 
Team um Gabi und Ulla haben stets Ruhe und Nähe ausgestrahlt. 
Was Außenstehenden als konzeptloses Kinderverwahren auf Ku-
schelbasis erscheinen mag, ist die Geborgenheit, die die Basis für 
ein kooperatives Miteinander bildet; - ein Gut, welches Kinder in 
Grundschulen oft noch viel  zu spät erlernen müssen... 
Genug der Theorie. Am Freitag, dem 19. Juni war Vorschulkinder-
verabschiedung und es wurde trotz ordentlichen Regens („der 
Himmel weinte mit“) gefeiert. Nach einer kurzweiligen Andacht 
durch Kaplan John Paul Samala (das zweitbeste, was Indien ne-
ben Bollywood zu bieten hat) war Frühstück. Schlag auf Schlag 

folgten El-
terngeschen-

ke und liebe-
voll gestaltete 

Schultüten 
sowie die 
obligatorische 

persönliche 
Kinderar-

beitsmappe. Schnell mal durchgeschaut, mussten die Kinder diese 
auch schon wieder weglegen, damit alle Mann zügig ins Irrland 
kamen.   
Leider auch hier keine Sonne in Sicht. Störte aber keinen, gab ja 
genügend Drinnenspiele. Wir Eltern schmissen zwischenzeitlich 
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die Grills an und schon konnten bei Kaffee und Kälte die Speck-
läppchen geknuspert werden.   
Derweil eroberten „unsere“ i-Dötzchen genau DIE Riesenrutschen, 
die wir Erwachsene maximal mit einer Anstaltspackung Beruhi-
gungstabletten in der Hand besteigen würden. Leider war der Tag 
dann um 17 Uhr auch schon zu Ende, gerade, nachdem man sich 
im Indoorspielplatz häuslich eingerichtet hatte. Ein schöner 
Schlusspunkt nach so vielen Jahren angenehmsten Miteinanders. 
Die nächste Generation KiGaKinder steht in den Startlöchern. Wir 
sind sicher, dass sie ebenso herzlich und offen aufgenommen 
werden, wie unsere Abgänger entlassen. Ein ganz großes „Dan-
ke“ für die tolle Zeit.                        Ihr und Euer Andreas Grunenberg 

 
Von Bedienungsanleitungen und Stockbroten 

 

Ein flüchtiger Blick auf den übervollen Familienkalender lässt kei-
nen Zweifel aufkommen: Es sind mal wieder 2 Jahre ins Land ge-
gangen. Zeit, das Zelt aus der Versenkung zu holen, schnell noch 
ein paar Heringe organisiert (nicht die aus der Dose!) und natürlich 
eine in unserer automatisierten Zeit selbst aufblasende Luftmatrat-
ze eingepackt. Pünktlich um 17 Uhr (und damit schon fast der letz-
te am Ort) findet sich der Schreiber auf dem Kindergartenplatz St. 
Markus direkt am Friedhof ein.   
Unter den entgeisterten 
Blicken einiger Hinterblie-
bener wird der Versuch 
eines bedingungslos bedie-
nungsanleitungslosen 
Zeltaufbaus erfolglos ge-
startet. 20 Minuten und 30 
kinderohrunfreundliche Flü-
che später hat das Zelt ge-
wonnen und das Faltblatt 
wird unwirsch hervorgezerrt. Zu allem Unglück liegen die neuen 
Heringe natürlich zu Hause. Nach gut einer Stunde steht der 3-
Personer und ich muss neidvoll zugeben, dass mein übernächster 
Zeltnachbar mit seiner Weihnachtsneuanschaffung dank flexibler   
Popup-Stangentechnik das gleiche Ergebnis in DREI (!) S E K U N 
D E N  viel schneller erreicht. Dazu später mehr.... 
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Der Grill ist mittlerweile vorgeglüht; dieses Jahr wurde, nebenher 
gesagt, die letzte Bastion archaischer Männerselbstbehauptung 
niedergerissen und der Rost in Frauenhand genommen.  Die Stra-
fe folgt in Form eines kräftigen Unwetters auf dem Fuße. Es ergibt 
sich folgende Konstellation: Kinder tan-
zend im Regen, Männer trocken unter 
der Markise, Frauen klatschnass am 
Urzeitherd. Das Trauerspiel währt glück-
licherweise nur wenige Minuten.   
Grillgut gut gegrillt und das Veltins in der 
Hand geht’s zum munteren Salatplün-
dern und schon  steht mit einem Feuer-
korb und Hefeteig das nächste Highlight 

an. Pünktlich zum letzten verko-
kelten  Stockbrot versinkt die 
Sonne und die lang ersehnte 
Nachtwanderung beginnt.   
Traditionell scheitert dass aus-

dem-Schönheitsschlaf-
Erschrecken des Dorfpfarrers. 
Stattdessen werden Erzieher 

und Kinder selbst Opfer 
vierer Scherzkeksväter (sie-
he Foto). Und dann müssen 
die Blagen auch schon ins 
Bett, besser gesagt das 
vollkommen überhitzte Zelt. 
Der Tag danach: kein Kaf-
fee der Welt kann so viele Augenringe wegzaubern, wider Erwar-
ten ist die Stimmung auch morgens noch super. Selbst das Zelt-
abbauen gibt genügend Anlass zu unfreiwilligem Slapstick, denn 
die gestern noch so erstaunt bewunderten Popup-3Sekundenzelte 
geben sich störrisch wie Maulesel und wollen partout nicht in ihre 
Tragetaschen zurück. Ich wusste doch, dass ich mit meinem alt-
gedienten Aldizelt auf den richtigen Gaul gesetzt habe. Und wun-
dergleich beginnt es erst DANN zu regnen, als der letzte Biertisch 
verstaut, der Platz komplett geräumt und der erste Traum fast ge-
träumt ist.                                                              Andreas Grunenberg 
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Aktuelles aus dem St. Stephanus Kindergarten  

 

Am 13. Mai 2015 war „Trommelzauber“-Aktionstag mit dem Tam-
borena-Trommelzauber-
Team. Jedes Kind be-
kam eine eigene Trom-
mel. Am Vormittag fan-
den für die Kinder 
Workshops statt, in de-
nen getrommelt, gesun-
gen und getanzt wurde. 
Bei strahlendem Son-
nenschein war am 
Nachmittag ein Trom-
melzauber-Mitmachkonzert. Hier konnten die Kindergartenkinder 
das Gelernte einbringen, aber auch die eingeladenen Eltern und 
Geschwister konnten aktiv mitmachen. Ein toller Tag ging bei ei-
nem gemütlichen Beisammensein mit einem kleinen Imbiss zu 
Ende. 
Am 18. Juni 2015 nahmen 19 Vorschulkinder Abschied vom Kin-

dergarten. Die Feier begann 
mit einem toll gestalteten Got-
tesdienst mit der Pastoralrefe-
rentin Brigitte Peerenboom. 
Danach grillten die Kinder im 
Kindergarten mit Eltern und 
Erzieherinnen. Nachdem die 
Eltern nach Hause gehen 
durften, folgten Höhepunkt auf 
Höhepunkt für die Bald-
Schulkinder: Besichtigung und 

Fahrt mit einem Feuerwehrauto, Nachtwanderung, Besuch des 
Sandmännchens und Übernachtung im Kindergarten. Nach einer 
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kurzen Nacht und einem gemeinsamen Frühstück wurden die mü-
den aber glücklichen Kinder von Ihren Eltern wieder abgeholt. 
Am 27. Juni 2015 besuchten 
einige Kinder das Sommerfest 
des Seniorenheims „Altes 
Rathaus“ und erfreuten die 
Senioren mit zwei Tänzen. Als 
Dank für diese tolle Darbie-
tung gab es für jedes Kind ein 
Eis. 
Am 04. und 05. September 
2015 findet unsere nächste Kleiderbörse im Pfarrheim Hasselt 
statt. Bei der letzten Kleiderbörse Ende Februar wurde ein neuer 
Besucherrekord aufgestellt. Über 400 kauflustige werdende Mütter 
und Väter, Eltern, Omas, Opas usw. kauften an zwei Tagen so 
fleißig ein, dass ein toller Erlös für den Kindergarten erzielt werden 
konnte. Dieser wurde für Spielgeräte oder besondere Veranstal-
tungen eingesetzt. 
Ein besonderer Dank geht an die vielen Helferinnen und Helfern 
und dem Börsenteam, die viel Arbeit und Zeit investiert haben. 
Ohne sie wäre die Börse gar nicht durchzuführen. 

Nicole Otten, Kindergartenmutter 

 
 

Senioren Grillen 2015 
 

Im August trafen sich die Hauer, Schneppenbaumer und Qualbur-
ger Seniorengruppen zum gemeinsamen Grillen.  
In diesem Jahr haben die Hauer den Schneppenbaumern Asyl 
gewährt. Im Pfarrheim Hau war der Tisch liebevoll gedeckt. Erst 
eine Tasse Kaffee und ein Plätzchen. Eine Überraschung war 
auch angekündigt. 
Das Bedburg Hauer Blasorchester (Akkordeon) spielte fröhliche 
Lieder, auch zum mitsingen. Vom Buffet wurde reichlich genossen, 
Fleisch und Würstchen waren lecker. Zu schnell war auch dieser 
Nachmittag vorbei. Ein LOB und DANKE an die Frauen und den 
Grillmeister für alle Arbeit vorher und nachher. 
An alle Besucher: „Es war schön mit Euch, es war ein schöner 
Nachmittag!                                                                    Ineke Thißen 
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Ein Sonntag mal anders... 
 

Erstmalig im Kirmeszelt einen Gottesdienst zu feiern, ist vielleicht 
etwas ungewöhnlich. Pastor Kröll erklärte zu Beginn den Begriff 
Kirmes (Kirchweihe). Zugleich beging man in der Woche die Wei-
he der Neuen St. Antoniuskirche in Hau. 
Also GEMEINSAM feiern. Wobei das Augenmerk auf gemeinsam 
lag. Gemeinsam beten, singen und anschließend feiern. 
Es hätten mehr Besucher sein können. Vielleicht kommen nächs-
tes Jahr mehr Besucher. 
Kirmessonntag Hl. Messe im Zelt. DANKE an Pastor Kröll für´s 
mitfeiern, den Vorbetern für´s mitbeten und vorbereiten, dem Mu-
siker für´s singen und begleiten.                                   Ineke Thißen 

 
Ausflug 2015 

 

Die Senioren aus Hau, Schneppenbaum und Qualburg machten 
am 9. Juli 2015 einen gemeinsamen Ausflug. Auf dem Weg nach 
Emmerich – Netterden ins Muh Cafe, gab es unterweg´s viel zu 
sehen. Viele Senioren staunten über die Umgebung…“Hier ist ja 
der A… der Welt; hier sagen sich Fuchs und Hase „Gute Nacht“. 
Schön war es trotzdem. Gestärkt, mit leckerem Kuchen und Kaf-
fee, fuhren wir auf der ANDEREN Rheinseite (Gönne Kant) 
weiter. Vom Busfahrer Kurt hörten wir Geschichten über das In-
dustriegebiet Emmerich, Vrasselt, Praest und Bienen. 
Leider war kein Stop bei der Keramikscheune. Über die Reeser 
Rheinbrücke ging es über Hönnepel, vorbei am Kernwasser Wun-
derland, Grieth, Wissel, Till-Moyland, Hasselt zurück nach Qual-
burg. Viel zu schnell war der Nachmittag zu Ende. Nächstes Jahr 
wieder: „Senioren auf Fahrt ins Blaue…“.                     Ineke Thißen 
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Flüchtlinge in unserer Gemeinde -  Was tun wir? 
 

Die weltweit größte Flüchtlingswelle seit dem 2. Weltkrieg ist auch 
in unserer Gemeinde angekommen.    Der A I K (Ausländerinitia-
tivkreis unserer Pfarrgemeinde) der sich – mit finanzieller Unter-
stützung der Gemeinde Bedburg-Hau – seit mehr als 20 Jahren in 
Sachen Flüchtlingshilfe engagiert, sieht sich vor eine neue Situati-
on gestellt. Der Zahl von 11 Ehrenamtlichen steht eine wachsende 
Zahl von Flüchtlingen gegenüber. Zurzeit wohnen rund 100 Flücht-
linge in Gemeinschaftsunterkünften in unserer Gemeinde. 
Der  A I K versucht, auf vielfältige Weise zu helfen:  Ein wichtiges 
Angebot ist die wöchentliche Sprech- und Beratungsstunde zu 
Asylverfahren und Behördenangelegenheiten.  
Darüber hinaus stellen sich viele Fragen und Probleme in abge-
wandelter Form immer wieder: 
Wer kümmert sich um die Neuankömmlinge?  
Wer kann einen Kinderwagen, ein Bettchen, einen Vorhang, ein 
Schränkchen, einen kleinen Tisch, Bettwäsche, Handtücher, pas-
sende Kleidung,  geeignetes Spielzeug, ein Fahrrad usw. usw. 
besorgen?  
Wer hat Zeit, die Spendenkammer zu betreuen?  
Wer erklärt Schreiben von Ämtern und Behörden, deren Inhalt 
nicht verstanden wird? 
Wer hilft beim Ausfüllen von Formularen?  
Wer kümmert sich um einen Kindergartenplatz?  
Wer zeigt den Weg zu erreichbaren Spielplätzen?  
Wer geht mit zur Schulanmeldung? 
Wer begleitet zum Gesundheitsamt und besorgt dazu einen Dol-
metscher?  
Wer kann bei den Hausaufgaben helfen oder Nachhilfe erteilen? 
Wer übt Deutsch mit interessierten Flüchtlingen?  
Wer kümmert sich um spezielle Probleme (z.B. bei langwierigen 
/schweren Gesundheitsproblemen)?   
Wer findet eine geeignete Wohnung? 
Wer engagiert sich bei der Freizeitgestaltung?  
Wer kann angebotene Spenden abholen?   
Wer hat Zeit zum Zuhören? 
Darüber hinaus ist noch vieles denkbar, was zur wechselseitigen 
Bereicherung des Alltags zwischen alteingesessenen Gemeinde-
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mitgliedern und Flüchtlingen beitragen und den Weg zu einem 
friedlichen und freundlichen Miteinander bereiten könnte. 
Ideen zu einer Verbesserung der Willkommenskultur und Integrati-
on der Flüchtlinge in Bedburg-Hau  können beim „Runden Tisch 
zur Situation der Flüchtlinge in Bedburg-Hau“, zu dem Bürgermeis-
ter Driessen und Dechant Lürwer im Herbst d.J. einladen wollen, 
entwickelt und abgestimmt werden. 
 

Dass auch kleine Aktionen Freude bereiten können, zeigten Dritt-
klässler der Antonius-Grundschule, die die Flüchtlinge zu Ostern 
mit selbst gebastelten Nestchen überraschten. Wieder in der 
Schule fragten sie ihre Lehrerin: "Machen wir das nächstes Jahr 
wieder?" Und ein Mädchen stellte fest: "Es tut richtig gut, etwas 
Gutes zu tun." 
Diese Erfahrung wünschen wir auch vielen anderen. 

Brigitte Krupp / Gerd Timmer 
 

 

FAIR-teiler 
Lebensmittelhilfe & Basisberatung  

für Bedburg-Hau 
im Pfarrheim St. Markus, Klosterplatz 7 

dienstags von 10.00 bis 12.00 Uhr  
und  

donnerstags von 17.00 bis 19.00 Uhr  
 

 
 

 

Termine 2016! 
 

Liebe Gruppen, Verbände, Vereine in Bedburg-Hau! 
 

Nun halten Sie schon wieder den Pfarrbrief für September / Okto-
ber 2015 in den Händen. Wir beginnen bald mit der Planung für 
2016. Daher bitten wir alle Gruppen, Verbände, Vereine etc. uns 
sobald wie möglich, ihre Terminplanung für 2016 ins Pfarrbüro 
einzureichen, damit wir die Termine auch berücksichtigen bzw. 
veröffentlichen können. Vielen Dank.                           Das Pfarrbüro 

 

 
 



 
 

34 

Was hat das Flüchtlingsproblem  
mit dem „Fairen Handel“ zu tun? 

 

600.000 Flüchtlinge werden dieses Jahr allein in Deutschland er-
wartet. Viele davon sind Christen der orientalischen Kirchen, die 
im Herrschaftsgebiet des „Islamischen Staates“, im Irak und Syri-
en, sowie in den islamischen Staaten des Fernen Ostens keinen 
Rechtsschutz, keine Fürsprecher und keinerlei Zukunftschancen 
haben. 
Ihnen bleiben im Herrschaftsgebiet der Islamisten nur drei Mög-
lichkeiten: zum Islam überzutreten, hingerichtet zu werden oder zu 
flüchten und Hab und Gut ihren muslimischen Nachbarn zu über-
lassen. Doch soll an dieser Stelle nicht über das Flüchtlingsprob-
lem und Deutschlands und Europas Verpflichtung, Kriegsflüchtlin-
ge aufzunehmen, gesprochen werden. Vielmehr geht es um den in 
der Überschrift genannten Aspekt.  
Darin sind sich die Politiker aller Parteien in Deutschland in Bund, 
Ländern und Gemeinden ausnahmsweise einig: "Die Lebensbe-
dingungen der Menschen in den Herkunftsländern müssen ver-
bessert werden", damit sie in ihrer Heimat eine Lebensperspektive 
sehen.-Das sagen auch Politiker der übrigen EU-Mitgliedsländer. 
Es ist ja auch richtig und leicht einzusehen. Aber es ist ein wohlfei-
les Lippenbekenntnis, das nichts kostet und dem kaum Taten fol-
gen. 
Klar ist: Europa ist mitschuldig an der Zerstörung der Lebens-
grundlage vieler Menschen in Afrika, z.B. die Überfischung der 
Küstengewässer durch große Fischtrawler, die riesige Schleppnet-
ze hinter sich herziehen, durch Export von Billigprodukten (Milch-
pulver, Fleisch, Gebrauchtkleidung) mit denen die einheimischen 
Betriebe nicht konkurrieren können und durch den Landraub global 
agierender Konzerne, denen nur eines wichtig ist, der Profit. 
Die Organisationen des Fairen Handels setzen dagegen. Der Faire 
Handel verbessert die Lebens- und Arbeitsbedingungen der Men-
schen in Afrika, Asien und Lateinamerika. Die Weltläden-
Bewegung lebt von dem Engagement tausender Freiwilliger, die 
sich ehrenamtlich für den Fairen Handel einsetzen. Neben dem 
Verkauf fair gehandelter Waren leisten viele Weltläden und Eine-
Welt-Gruppen auch Bildungs- und Informationsarbeit für einen 
gerechten Welthandel. Dabei steht die Entwicklung des Fairen 
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Handels in Deutschland in Wechselwirkung mit der Weiterentwick-
lung der Lebensqualität unserer Produzenten in den Ländern des 
Südens. Je mehr der Faire Handel in Deutschland wächst, desto 
mehr Produzenten können am „Fairen Handel“ teilhaben. Darüber 
hinaus schafft der Faire Handel auch in Deutschland Arbeits-und 
Ausbildungsplätze, insbesondere bei den Fair-Handels-
Importeuren. 
„Der Faire Handel leistet einen großen Beitrag zur Bewußtseins-
bildung der Bevölkerung in Bezug auf ungerechte Welthandel-
strukturen, zeigt Alternativen auf und wirbt für einen verantwortli-
chen Konsum hierzulande.“ (aus Forum Fairer Handel: Die Wir-
kungen des Fairen Handels S.16) 

Im Klever Land setzen sich 
viele Weltläden für die Be-
lange des „Fairen Handels“ 
ein, u.a. der Eine-Welt-
Laden in Materborn mit den 
angeschlossenen Eine–
Welt-Gruppen von sieben 
Pfarrgemeinden, sowie der 
Eine-Welt-Laden im EOC. 
Durch die ehrenamtliche 
Tätigkeit unserer vielen Mit-
arbeiter/innen und durch 
unsere  Kunden, denen der 
Faire Handel und die damit 
verbundene faire Bezahlung 
der Produzenten in aller 
Welt ein Herzensanliegen 
ist, konnten die beiden Ver-
eine, für die Erdbebenopfer 
in Nepal eine Soforthilfe in 
Höhe von € 1000,00 sowie 
den syrischen und iraki-

schen Flüchtlingen, die dem Terror der Isis-Truppen entkommen, 
konnten, € 800,00 für notwendige Medikamente und Unterkünfte 
zur Verfügung stellen. 

Für den Arbeitskreis Mission: Heribert Söns 
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Aufruf zur Solidarität 

Handarbeit und Nährprojekt für Flüchtlinge 
 

Die Idee: Frauen und vor allem Frauen mit kleinen Kindern, die 
erfahrungsgemäß nicht aus den Unterkünften herauskommen, weil 
sie auf die Kinder aufpassen müssen, soll die Gelegenheit gege-
ben werden die Deutsche Sprache zu erlernen und zwar über den 
Weg des gemeinsamen Handarbeitens. Ob nun Flickarbeiten, Hä-
keln, Stricken, Sticken, Patchwork, alles soll möglich sein; die 
Frauen können neues lernen oder schon erlangte Fähigkeiten an-
wenden.  
Da auch dieses Projekt ehrenamtlich gemacht wird, brauchen wir 
Ihre Unterstützung! Vor allem wird Werkzeug und Material benö-
tigt. Eine funktionierende elektrische Nähmaschine wäre wunder-
voll, aber auch Scheren, Näh-, Stopf- und Sticknadeln, Rollschnei-
der, Matte, Lineale, Wolle, Häkelgarne, Nähgarne, Knöpfe, ... . 
Eine praktische Unterstützung wäre auch schön. Wer also Lust, 
Freude und technische Fähigkeiten besitzt (Schneidern, Häkeln, 
Stricken, Sticken,…) ist herzlich willkommen. 
Kontaktieren Sie bitte Frau Andrea Kanter (Tel: 02821/975283), 
Margret Schild (Tel: 02821/ 69579) oder Brigitte Peerenboom (Tel: 
02821/977872).   

 
 

Ökumenisches Friedensgebet 
 

Wozu sollen wir Menschen miteinander kämpfen? 
Wir sollen uns nebeneinander setzen und Ruhe haben.  
(Georg Büchner) 
 

Die Gemeinden Nierswalde, Reichswalde und Bedburg-Hau laden 
alle Frauen herzlich ein zum diesjährigen Friedensgebet am 

 

Mittwoch, 14. Oktober 2015 um 15.00 Uhr  
in der neuen Kirche St. Antonius in Hau. 

 

Im Anschluss unseres gemeinsamen Gebetes sind alle zum Ge-
dankenaustausch bei Kaffee und Kuchen ins St. Antonius Pfarr-
heim eingeladen. Wir freuen uns über viele interessierte Frauen, 
die mit uns für den Frieden beten möchten. 
 

Herzliche Einladung!                                                    kfd-Team Hau 
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IG St. Markus tauscht Reiseziel:   
anstatt Schwarzwald jetzt Nordfriesland 

 

Für Mitte Oktober hatte die Interessengemeinschaft Theater / Frei-
zeit St. Markus eine „Schwarzwaldfahrt mit Tagesausflug nach 
Straßburg“ geplant. Mit einer solchen Tour war man vor 32 Jahren 
ins Bildungs- und Studienfahrtenprogramm gestartet. Der verblie-
bene Teilnehmerkreis hat einer solchen Erinnerungsreise nun 
doch nicht zugestimmt.  
Dafür geht es vom 18. bis 23. Oktober in die Region Nordfriesland 
mit Standort Luftkurort Niebüll. Tagesziele sind die Insel Sylt mit 
den Ortsteilen Westerland und List. Anderntags der Küste entlang 
zunächst ins malerische Büsum und weiter ins Nordseeheilbad St. 
Peter-Ording. Ein herrlicher Tagesausflug führt auch in die Lan-
deshauptstadt Kiel, die von beiden Seiten von der Kieler Förde 
umrahmt wird. Während einer Hafenrundfahrt gibt es auch Infor-
mationen über die lange Tradition der Werften. Das Marine-
Ehrenmal in Laboe wird besichtigt und der Ausflug danach bei 
einer gemeinsamen Kaffeetafel beendet.  
Auch die Stadt Sonderburg in Dänemark ist gut zu erreichen. Ha-
ben Dänen und Deutsche in Süd-Dänemark doch eine gemeinsa-
me Vergangenheit wegen der beiden schlesischen Kriege. Der 
Kriegsschauplatz Düppeler Schanzen lädt zur Besichtigung ein. 
Entlang der Flensburger Förde führt der Weg zurück. In der Stadt 
wird nochmals Halt gemacht. Die Nordfriesen sind weltoffen und 
ein besonderer Menschenschlag. Sie gönnen jedem Gast schöne 
Urlaubstage in gemütlicher und geselliger Runde.  
Mitfahrgelegenheit ist leider nur noch kurzfristig nach telefonischer 
Nachfrage möglich. Paul van Ackeren (Tel.: 02821/60395) gibt hier 
gern Auskunft.  
 
Apfelplantagen Raadts 
Zur Erinnerung: Am Montag, 07. September um 14.30 Uhr findet in 
Grieth, Griether Str. 189, die von der IG St. Markus angekündigte 
Betriebsbesichtigung statt.  

Paul van Ackeren  
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Messdienerspieletag in Schneppenbaum 

 

Am Freitag, den 29. Mai ging es für alle Messdiener und Messdie-
nerinnen aus ganz Bedburg-Hau nach Schneppenbaum zum 
Messdienerspieletag. Dieser begann wie üblich mit einem Wortgot-
tesdienst, bei welchem Pastor Kröll den Messdienerspieletag er-
öffnete. Anschließend bildete jeder Ortsteil Gruppen und es konnte 
losgehen. Die Stationen waren in ganz Schneppenbaum verteilt. 
Es musste gemalt, gedichtet und gerannt werden. Jede Spielgrup-
pe war mit vollem Elan bei der Sache und alle strebten den mögli-
chen Sieg an.  

Als alle Spielgrup-
pen am Abend 
wieder am Pfarr-
heim in Schnep-
penbaum einge-
troffen waren, 
wurde gegrillt und 
gemütlich bei-
sammen geses-
sen. Die Spiele 
wurden von der 
Leiterrunde aus-

gewertet und die Sieger wurden bekannt gegeben. Qualburg und 
Schneppenbaum holten sich den Sieg, so etwas hat es noch nie 
gegeben. Da Qualburg das dritte Mal in Folge gewonnen hat, durf-
ten sie den Wanderpokal nun behalten und Schneppenbaum be-
kommt nun einen neuen Pokal. Den dritten Platz belegte Hau. 
Es war ein sehr schöner Nachmittag und wir freuen uns schon auf 
das nächste Jahr.                                                           Eva Rappers  
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Übersicht der Messdienergruppenstunden 
September – Oktober 2015  

 

Messdienergruppe  Datum/Uhrzeit Ort  
 

Messdiener St. Antonius 10.09./15.30 Uhr Pfarrheim 
4. Schuljahr   24.09./15.30 Uhr St. Antonius 
    29.10./15.30 Uhr 
         

Messdiener St. Antonius 02.09./15.30 Uhr Pfarrheim 
6. Schuljahr   16.09./15.30 Uhr St. Antonius 
    30.09./15.30 Uhr 
    28.10./15.30 Uhr 
          

Messdiener St. Antonius 01.09./15.30 Uhr Pfarrheim 
7. Schuljahr   15.09./15.30 Uhr St. Antonius 
    29.09./15.30 Uhr 
    20.10./15.30 Uhr 
 

Messdiener St. Antonius 01.09./16.30 Uhr Pfarrheim 
8. Schuljahr   15.09./16.30 Uhr St. Antonius 
    29.09./16.30 Uhr 
    20.10./16.30 Uhr 
          

Messdiener St. Antonius 04.09./20.00 Uhr Pfarrheim 
9. Schuljahr   18.09./20.00 Uhr St. Antonius 
    30.10./20.00 Uhr 
 

Messdiener St. Antonius 11.09./20.00 Uhr Pfarrheim 
10.-11. Schuljahr  23.10./20.00 Uhr St. Antonius 
 

Messdiener St. Markus 07.09./16.00 Uhr Pfarrheim 
4. Schuljahr   21.09./16.00 Uhr St. Markus 
    19.10./16.00 Uhr 
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Übersicht der Messdienergruppenstunden 
September – Oktober 2015 

 

Messdiener St. Markus 07.09./17.00 Uhr Pfarrheim 
5. Schuljahr   21.09./17.00 Uhr St. Markus 
    19.10./17.00 Uhr 
 

Messdiener St. Markus 04.09./16.30 Uhr Pfarrheim  
6.-7. Schuljahr  18.09./16.30 Uhr St. Markus 
    30.10./16.30 Uhr 
 

Messdiener St. Markus 07.09./18.00 Uhr Pfarrheim  
8.-9. Schuljahr  21.09./18.00 Uhr St. Markus 
    19.10./18.00 Uhr 
     

Messdiener St. Martinus 14.09./16.00 Uhr Pfarrheim 
Messdiener St. Stephanus 28.09./16.00 Uhr St. Stephanus 
4.-5. Schuljahr  26.10./16.00 Uhr  
   

Messdiener St. Martinus  14.09./17.00 Uhr Pfarrheim 
Messdiener St. Stephanus 28.09./17.00 Uhr St. Stephanus 
6. Schuljahr   26.10./17.00 Uhr  
   

Messdiener St. Martinus 02.09./16.30 Uhr Pfarrheim 
8.-9. Schuljahr  16.09./16.30 Uhr St. Martinus 
    30.09./16.30 Uhr 
    28.10./16.30 Uhr 
     

Messdiener St. Peter  11.09./16.30 Uhr Begegnungs- 
    23.10./16.30 Uhr stätte 
     

Messdiener St. Stephanus 14.09./18.00 Uhr Pfarrheim 
7.-8. Schuljahr  28.09./18.00 Uhr St. Stephanus 
    26.10./18.00 Uhr 
     

Messdiener St. Vincentius 03.09./15.30 Uhr Pfarrheim 
4.-7. Schuljahr  17.09./15.30 Uhr St. Vincentius  
    22.10./15.30 Uhr 
         

Messdiener St. Vincentius 09.09./16.30 Uhr Pfarrheim 
9.-10. Schuljahr  23.09./16.30 Uhr St. Vincentius  
    21.10./16.30 Uhr 
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Die Caritas finden Sie in der Hoff-
mannallee 66a-68, 47533 Kleve. 
Telefon Zentrale 02821 / 7209-0. 
(www.caritas-kleve.de) 

 

Caritas–Beratungsstelle für Suchtfragen Gerd Engler, Leiter 
und Suchtberater: Offene Sprechstunde donnerstags 11:00 Uhr 
bis 15:00 Uhr; Telefon  7209-90 
Caritas–Wohnhilfen Wolfgang van Gent, Leiter, Telefon 7209-0 
Hausnotruf Norbert Weeting und Kurt Gorissen, Hausnotruftech-
niker. montags bis donnerstags 9:00 Uhr bis 13:00 Uhr, Telefon 
7209-39 
Hauswirtschaftliche Versorgung Ursula van Haaren, Fachbera-
terin, Telefon 7209-11 
Seniorenreisen Gruppenreisen mit Reiseleitung am Urlaubsort für 
Senioren ab 60 Jahren. Norbert Weeting, Tel: 7209-23  

Ambulante erzieherische Hilfen Helmut van Kempen, Leiter: 
Telefon 7209-762 
Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche und Familien Edel-
gard Löchel, Leiterin: Telefon 7209-30 
 

Die Caritas finden Sie auch noch an folgenden Stellen: 
 

Caritas–Schuldner- und Insolvenzberatung Arntzstr. 9, 47533 
Kleve: Ellen Lukas, Leiterin und Schuldnerberaterin, Tel: 7209-22 
Sozialberatung Kleve und Flüchtlingsbetreuung in Kleve und 
Kalkar Wilfried van de Kamp, Leiter und Sozialarbeiter: Offene 
Sprechstunde dienstags 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr; Telefon 7150087 
(nur während der Sprechstunde)  
Caritas–Sozialberatung Kleve Wilfried van de Kamp, Leiter und 
Sozialarbeiter: Telefon 7209-769 und 7209-96. 
Gertrud-Luckner-Haus, Tagespflege An der Kirche 8, 47551 
Bedburg-Hau: Hans-Peter Bause, Leiter, Telefon 66778 
Mobile Pflege Bedburg-Hau / Kalkar Kirchplatz 3, 47546 Kalkar 
Elke Huber-Groenewald, stellvertretende Pflegedienstleitung 
Telefon 02824 9999949; montags bis freitags von 9:00 Uhr bis 
16:00 Uhr, 24-Stunden-Rufbereitschaft 
„Palette“ Second-Hand-Kaufhaus Königsgarten 1, 47533 Kleve 
Hiltrud Gaerdtner, Betriebsleiterin. 
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Kirchenvorstandswahlen: auch bei uns 
 

Am Sonntag, 7./8. November sind im NRW-Teil des Bistums 
Münster Wahlen zum Kirchenvorstand. Nach der Fusion zur Pfarr-
gemeinde Heiliger Johannes der Täufer hat der Verwaltungsaus-
schuss mit den 18 Mitgliedern der ehemaligen Kirchenvorstände 
aus St. Peter und St. Antonius diese Aufgaben übernommen, mit 
dem Wahltermin im November wird bei uns der gesamte Kirchen-
vorstand neu gewählt. Da das Gremium abhängig ist von der Grö-
ße der Gemeinde, sind bei uns zehn Personen zu wählen.  
Wahlberechtigt sind alle Mitglieder der Kirchengemeinde, die am 
Wahltag 18 Jahre alt sind und seit einem Jahr in der Kirchenge-
meinde wohnen. Wählbar sind alle Kirchengemeindemitglieder, die 
am Wahltag 21 Jahre alt sind und nicht von kirchlichen Rechten 
ausgeschlossen sind. Gewählt wird man für sechs Jahre, wobei 
dieses Mal die Hälfte der Gewählten (per Losentscheid) bei uns 
bereits nach drei Jahren ausscheiden.  
 

„Der Kirchenvorstand ist für die Vermögensverwaltung in einer 
katholischen Pfarrgemeinde zuständig und verantwortlich. Grund-
lage für seine Arbeit ist das "Gesetz über die Verwaltung des ka-
tholischen Kirchenvermögens" vom 24. Juli 1924. Dieses Gesetz 
gilt weiterhin mit wenigen Änderungen auch heute noch.  
Der Kirchenvorstand besteht aus dem örtlichen Pfarrer als dem 
Vorsitzenden sowie einer je nach Größe der Gemeinde unter-
schiedlichen Zahl von gewählten Kirchenvorstehern. Zudem kön-
nen noch weitere Geistliche der Pfarrei dem Gremium angehören.  
Der Kirchenvorstand verwaltet das Vermögen in der Gemeinde: 
Kirchengebäude, Gemeindeeinrichtungen wie etwa Pfarrheime, 
Grundstücke und gegebenenfalls Stiftungen. Er hat ein Vermö-
gensverzeichnis zu führen, den Haushaltsplan aufzustellen, die 
Kasse zu prüfen und die Jahresrechnung entgegenzunehmen.“ 
(www.kirchensite.de)  
 

Noch steht nicht fest (bei Redaktionsschluss), welche Kandidaten 
sich zur Wahl stellen und welche Öffnungszeiten an den Wahlta-
gen die Wahlbüros haben bzw. wie Briefwahl möglich ist. Dieses 
und weitere Informationen zur Kirchenvorstandswahl erfahren Sie 
später in unseren wöchentlichen Pfarrnachrichten.  
Bitte nehmen Sie an der Wahl teil, als Wähler oder als Kandidat.  
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Referat Seelsorge in kritischen Lebenssituationen, Bistum Münster 
Akademie Franz-Hitze-Haus, Münster 

 

Trösten – aber wie? 
 

Trösten ist ein bekanntes und vertrautes Geschehen. Wer hat 
noch nie zumindest eine Trost-Bemühung gemacht und erfahren? 
Wem war noch nie trostlos zumute oder wer ist im Versuch zu 
trösten noch nie gescheitert? Zudem: In unserer Gesellschaft 
scheint das Wort „trösten“ einen negativen Beigeschmack zu ha-
ben. Viele denken an bloßes „Vertrösten“, an hohle Worte, die 
angesichts von Leid und Lebenskrisen nur Sprachlosigkeit über-
brücken und die Betroffenen ruhig stellen sollen. Jedenfalls ist 
Trösten etwas, das bekannt und vertraut ist, mit dem Menschen in 
dieser oder jener Weise umgehen. Doch so alltäglich trösten auch 
ist, das Trösten insgesamt ist ein höchst anspruchsvolles Unter-
nehmen. Können überhaupt Menschen trösten? Ist Trost nicht 
Gottes Sache? „So spricht der Herr: Wie eine Mutter ihren Sohn 
tröstet, so tröste ich euch!“ (Jes 66,13) Was können Menschen 
vom „Gott allen Trostes“ (2.Kor 1,3) erwarten? 
Diese und weitere Fragen stehen im Fokus der Tagung. In den 
Arbeitsgruppen (Workshops) besteht die Möglichkeit, sich dem 
Thema praktisch zu nähern und so selber Tröstliches zu erleben 
und zu erfahren. 
 

Dienstag, 22. September 2015 
09.00 Uhr Trösten - über eine unmögliche Möglichkeit 
11.00 Uhr „...denn sie sollen getröstet wer-
den“ (Mt 5,4) Eine Ermutigung zur Begeg-
nung mit trauernden Menschen 
14.00 Uhr Arbeitsgruppen: 

1. Trost in Zeichen und Symbolen 
2. Trost im Lied 
3. Trost im Bild 

16.00 Uhr Spiritueller Ausklang 
 
 

KATHOLISCH SOZIALE AKADEMIE, Kardinal-von-Galen-Ring 50, D–
48149 Münster, Telefon: +49(0)251-9818-422,  
E-Mail: heitmann@franz-hitze-haus.de 
Online: www.franz-hitze-haus.de/info/15-126 
Tagungsnummer: 126 ST, Tagungsbeitrag: 25,- € / erm. 20,- € 
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Ich bin bei euch alle Tage (Mt 28,20) 
 
 

Liebe Mitchristinnen und Mit-
christen, 
der Tod des geliebten Part-
ners kann das Leben auf den 
Kopf stellen. Trauer, 
Schmerz, Einsamkeit und 
Unverständnis drohen, alle 
Hoffnung zu überlagern.  
In dieser Zeit der Trauer ist es 
wohltuend, Menschen zu be-
gegnen, die das gleiche 
Schicksal teilen. Die Kirche ist 
Gemeinschaft der Lebenden 
und Verstorbenen, die der 

Botschaft des Auferstandenen traut.  
Alle Menschen, deren Partner verstorben ist, lade ich zu einem 
gemeinsamen Tag nach Münster ein. An diesem Tag sollen Ihre 
Trauer und das Erinnern an die Zeit mit Ihrem Partner einen be-
sonderen Raum haben. Bringen Sie Ihre Gedanken und Gefühle 
vor Gott und lassen Sie sich in der persönlichen Segnung Gottes 
Weggeleit und Hoffnung zusprechen. „Ich bin bei Euch alle Tage 
Eures Lebens“ ist eine Einladung, dem Leben zu trauen und sich 
von Gottes Liebe tragen zu lassen.  
Den Auftakt des Segnungstages bildet die Eucharistiefeier im St.-
Paulus-Dom in Münster. An dessen Ende besteht die Möglichkeit 
zur Einzelsegnung. Nach einem Mittagimbiss können Sie am frü-
hen Nachmittag zwischen verschiedenen Angeboten wählen. Nach 
Kaffee und Kuchen klingt der Tag mit einer gemeinsamen Andacht 
im Dom aus. Mit herzlichen Grüßen  

Ihr Dr. Felix Genn, Bischof von Münster 

 

Kosten: € 10,00 p.P. für Mittagimbiss, Kaffeetrinken und Pro-
gramm. Der Betrag wird vor dem Mittagimbiss eingesammelt. 
Anmeldung:  Bischöfliches Generalvikariat Münster, Hauptabtei-
lung Seelsorge, Claudia Korste, Rosenstraße 16, 48143 Münster 
Telefon 0251 495-567 / Telefax 0251 495-565 / E-Mail kors-
te@bistum-muenster.de / www.bistum-muenster.de/seelsorge  

Ein Tag für alle, deren Partner 
verstorben ist 
am Samstag, 24. Oktober 2015 

- 11 bis 17 Uhr 

mailto:korste@bistum-muenster.de
mailto:korste@bistum-muenster.de
http://www.bistum-muenster.de/seelsorge


 
 

46 

Termine – Treffen – Informationen 
 
 

Di., 
01.09. 
 

14.30 h 
 
17.30 h 
 
20.00 h 

65+Senioren, Treffen zum Bingospiel, Pfarrheim 
St. Antonius   
Gitarren- und Flötengruppe, Treffen, Pfarrheim 
St. Markus 
Kirchenchor St. Antonius: Probe, Pfarrheim St. 
Markus 

Mi., 
02.09. 

20.00 h 
20.00 h 

Gruppe Brücke, Pfarrheim St. Markus 
Gruppe Quelle, Pfarrheim St. Markus 

Do., 
03.09. 

 
14.30 h 

kfd St. Stephanus, Mitarbeiterinnen - Ausflug 
Senioren St. Vincentius, Treffen, Pfarrheim St. 
Vincentius 

Fr., 
04.09. 

20.00 h Kirchenchor St. Vincentius, Probe, Pfarrheim St. 
Vincentius. 

Sa., 
05.09. 

N.d.18.30 h 
Messfeier 

Eine-Welt-Waren-Verkauf in St. Stephanus 

So., 
06.09. 

N.d.09.30 h 
Messfeier 

13.00 h 

Eine-Welt-Waren-Verkauf in St. Martinus 
 

Firmanden: Treffen an der St. Markus Kirche mit 
den Fahrrädern, Fahrt nach Rindern zum Glau-
bensparcour 

Mo., 
07.09. 

14.30 h 
20.00 h 

IG St. Markus, Besuch der Obstplantage Raadts 
Kirchenchor St. Stephanus: Probe, Pfarrheim St. 
Stephanus 

Di.,  
08.09. 

20.00 h 
 

Kirchenchor St. Antonius: Probe, Pfarrheim St. 
Markus 

Mi., 
09.09. 

14.30 h 
 

Senioren St. Stephanus, Treffen zum Bingospiel, 
Pfarrheim St. Stephanus 

Do., 
10.09. 
 

14.30 h 
 
15.00 h 
 

Senioren St. Markus, Treffen, Pfarrheim St. Mar-
kus 
Senioren St. Martinus, Treffen, Pfarrheim St. 
Martinus 

Fr., 
11.09. 

20.00 h Kirchenchor St. Vincentius, Probe, Pfarrheim St. 
Vincentius 

Sa., 
12.09. 

N.d.17.00 h 
Messfeier 

Eine-Welt-Waren-Verkauf in St. Antonius 

Mo., 
14.09. 

20.00 h 
 

Kirchenchor St. Stephanus, Probe, Pfarrheim St. 
Stephanus 
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Di., 
15.09. 

20.00 h 
 

Kirchenchor St. Antonius: Probe, Pfarrheim St. 
Markus 

Mi., 
16.09. 

20.00 h Gruppe Brücke, Pfarrheim St. Markus 

Do., 
17.09. 

 
 
14.30 h 
18.00 h 

kfd St. Antonius, Frühstück für alle Seniorinnen, 
Pfarrheim St. Antonius 
Senioren St. Vincentius, Jahresausflug 
Bericht über Indien – Nepal, Pfarrheim  St. Ste-
phanus 

Fr., 
18.09. 

20.00 h Kirchenchor St. Vincentius, Probe, Pfarrheim St. 
Vincentius 

Mo., 
21.09. 

10.00 h 
20.00 h 

Frauenarbeitskreis, Pfarrheim St. Antonius 
Kirchenchor St. Stephanus: Probe, Pfarrheim St. 
Stephanus 

Di., 
22.09. 

20.00 h 
 
20.00 h 

Kirchenchor St. Antonius: Probe, Pfarrheim St. 
Markus 
Pfarreiratssitzung, Gemeindetreff der LVR,  An 
der Festwiese 

Mi., 
23.09 
 

 
 
15.00 h 

kfd St. Stephanus, Kreuzwallfahrt nach Kranen-
burg 
Senioren St. Stephanus, großer Seniorennach-
mittag 

Do., 
24.09. 

20.00 h Bibelgespräch, Pfarrheim St. Stephanus 

Fr., 
25.09. 

20.00 h 
 
20.00 h 

St. Martiinus Schützenbruderschaft, Vorstands-
sitzung, Pfarrheim St. Martinus 
Kirchenchor St. Vincentius, Probe, Pfarrheim St. 
Vincentius 

Mo., 
28.09. 

20.00 h Kirchenchor St. Stephanus, Probe, Pfarrheim St. 
Stephanus 

Di., 
29.09. 

15.00 h 
 
17.30 h 
 
20.00 h 

Senioren St. Peter, Treffen, Begegnungsstätte 
zur alten Schule 
Gitarren- und Flötengruppe, Pfarrheim St. Mar-
kus 
Kirchenchor St. Antonius, Probe, Pfarrheim St. 
Markus 

Mi., 
30.09. 

18.00 h 
 

St. Antonius Kommunionhelfer- und Lektoren, 
Treffen, Pfarrheim St. Antonius 
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Mi., 
30.09. 

20.00 h 
20.00 h 

Gruppe Brücke, Pfarrheim St. Markus 
Gruppe Quelle, Pfarrheim St. Markus 

Do., 
01.10. 

14.30 h 
 
19.30 h 
 
19.30 h 
 

Senioren St. Vincentius, Treffen, Pfarrheim St. 
Vincentius 
kfd St. Stephanus, Mitarbeiterinnen Runde, 
Pfarrheim St. Stephanus 
Verwaltungsausschuss, Sitzung, Pfarrheim St. 
Markus 

Fr., 
02.10. 

20.00 h 
 

20.00 h Kirchenchor St. Vincentius, Probe, 
Pfarrheim St. Vincentius 

Mo., 
05.10. 

 
 

Firmanden, Kompaktkurs, Pfarrheim St. Antoni-
us 

Di., 
06.10. 

 
 
14.30 h 

Firmanden, Kompaktkurs, Pfarrheim St. Antoni-
us 
65+Senioren, Oktoberfest, Pfarrheim St. Antoni-
us 

Mi., 
07.10. 

 Firmanden, Kompaktkurs, Pfarrheim St. Antoni-
us 

Do., 
08.10. 

14.30 h 
 
15.00 h 
 

Senioren St. Markus, Kaffeetrinken mit späterem 
Reibekuchen essen, Schwanenhof 
Senioren St. Martinus, Treffen, Pfarrheim St. 
Martinus 

Fr., 
09.10. 

20.00 h Kirchenchor St. Vincentius, Probe, Pfarrheim St. 
Vincentius 

Sa., 
10.10. 

N.d.17.00 h 
Messfeier 

Eine-Welt-Waren-Verkauf in St. Antonius 

So., 
11.10. 

15.00 h Freundeskreis St. Markus, Kaffeenachmittag, 
Pfarrheim St. Markus 

Mi., 
14.10. 

14.30 h 
 
15.30 h 
 
20.00 h 

Senioren St. Stephanus, Erntedankfest, Pfarr-
heim St. Stephanus 
kfd St. Antonius, Kaffeetrinken mit den kfds 
Reichswalde/Nierswalde, Pfarrheim St. Antonius 
Gruppe Brücke, Pfarrheim St. Markus 

Do., 
15.10. 

14.30 h 
 
19.00 h 

Senioren St. Vincentius, Treffen, Pfarrheim St. 
Vincentius 
FAIR-Teiler, Leitungsteam, Pfarrheim St. Markus 

Fr., 
16.10. 

20.00 h Kirchenchor St. Vincentius, Probe, Pfarrheim St. 
Vincentius 
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So., 
18.10. 

 IG St. Markus, 18.-23.10.2015 Fahrt nach Nord-
friesland 

Mo., 
19.10. 

10.00 h 
15.00 h 
 
20.00 h 

Frauenarbeitskreis, Pfarrheim St. Antonius 
Herbstfest der kfds St. Antonius, St. Markus, St. 
Martinus im Pfarrheim St. Martinus 
Kirchenchor St. Stephanus, Probe, Pfarrheim St. 
Stephanus 

Di., 
20.10. 

15.00 h 
 
19.30 h 
 
20.00 h 

Senioren St. Peter, Treffen, Begegnungsstätte 
zur alten Schule.  
kfd St. Stephanus, Erntedankfeier, Pfarrheim St. 
Stephanus 
Kirchenchor St. Antonius, Probe, Pfarrheim St.  
Markus 

Do., 
22.10. 

20.00 h 
 

Sachausschuss Jugend, Treffen, Pfarrheim St. 
Markus 

Fr., 
23.10. 

20.00 h Kirchenchor St. Vincentius, Probe, Pfarrheim St. 
Vincentius  

Sa., 
24.10. 

 Firmanden Vorbereitung 

Mo., 
26.10. 

20.00 h 
 
20.00 h 

kfd St. Martinus, Teamrunde, Pfarrheim St. Mar-
tinus 
Kirchenchor St. Stephanus, Probe, Pfarrheim St. 
Stephanus 

Di., 
27.10. 

17.30 h 
 
20.00 h 

Gitarren- und Flötengruppe, Pfarrheim St. Mar-
kus 
Kirchenchor St. Antonius, Probe, Pfarrheim St. 
Markus 

Mi., 
28.10. 

15.00 h Senioren St. Stephanus, Bingospiel, Pfarrheim 
St. Stephanus 

Do., 
29.10. 

14.30 h 
 
20.00 h 

Senioren St. Vincentius, Treffen, Pfarrheim St. 
Vincentius 
Bibelgespräch, Pfarrheim St. Stephanus 

Fr., 
30.10. 

20.00 h 
 
20.00 h 

St. Martinus Schützenbruderschaft, Vorstands-
sitzung, Pfarrheim St. Martinus 
Kirchenchor St. Vincentius, Probe, Pfarrheim St. 
Vincentius 

Sa., 
31.10. 

 Firmanden Vorbereitung 
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Die Gottesdienstordnung in Hl. Johannes der Täufer:  
 
 
 

Samstag:  17.00 Uhr Vorabendmesse in St. Antonius NK Hau 
  18.30 Uhr Vorabendmesse in St. Stephanus Hasselt 
Sonntag: 08.00 Uhr Sonntagsmesse in St. Markus Bedburg 

    09.30 Uhr Sonntagsmesse in St. Martinus Qualburg 
    11.00 Uhr Sonntagsmesse in St. Vincentius Till 
   18.00 Uhr Sonntagsmesse in St. Peter Huisberden 
 
  

Montag:  09.30 Uhr kfd-Messe in St. Vincentius Till 
                           (nur am 2. Montag im Monat) 

   18.00 Uhr Rosenkranzgebet in St. Martinus 
 
  

Dienstag:   08.30 Uhr Messe in St. Stephanus Hasselt  
 09.00 Uhr Rosenkranzgebet in St. Markus Bedburg 
         (jeweils am 1. und 3. Dienstag)  

                       09.00 Uhr Wortgottesdienst in St. Markus Bedburg 
         (an den übrigen Dienstagen)  
  
 

Mittwoch:  09.00 Uhr Messe in St. Martinus Qualburg  
  09.00 Uhr kfd-Messe in St. Peter Huisberden 
                           (nur alle zwei Monate) 
 
  

Donnerstag:  19.00 Uhr Messe in St. Antonius AK Hau  
  19.00 Uhr Gebet um geistliche Berufungen  
         in St. Stephanus Hasselt  
                           (nur am ersten Donnerstag im Monat) 
 
  

Freitag: 09.00 Uhr Messe in St. Markus Bedburg  
                           (am Herz-Jesu-Freitag mit Aussetzung des  
           Allerheiligsten und sakramentalem Segen) 

    09.00 Uhr Messe in St. Peter Huisberden  
                           (nur am  2. Freitag im Monat, mit Aussetzung des  
           Allerheiligsten und sakramentalem Segen) 

   18.00 Uhr Abendgebet in St. Martinus Qualburg           
 
  

Samstag:  08.30 Uhr Laudes in St. Antonius NK Hau   
 

 

 
 
 
 

Auflösung von Seite 27:  

1. Knoten, 2. Kanne/ Kern, 3. Ara, 4. Wasser/Weintrauben, 5. Sense, 6. Ratte, 7. 
Birnen, 8. Erich, 9. Venus/Vesuv, 10. Streifen, 11. Baumhaus, 12. Moritz, 13. 
Star, 14. Eber, 15. Inder, 16. Dieb, 17. zwei 
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Besondere Gottesdienste 
 
 

Di., 
01.09. 

14.30 h St. Antonius NK: Messfeuer mit den 65+ Senio-
ren 

Sa., 
05.09. 

15.00 h 
17.00 h 
 
18.30 h 

St. Antonius AK: Taufe des Kindes Henrik Peters 
St. Antonius NK: Familiengottesdienst, gestaltet 
vom Familiengottesdienstkreis St. Antonius 
St. Stephanus: Jugendgottesdienst, mit Vorstel-
lung der Firmanden 

So., 
06.09.  

09.30 h 
 
 
10.00 h 
15.00 h 

St. Stephanus: Messfeier aller Vereine, musika-
lisch begleitet vom St. Stephanus Kirchenchor, 
anschl. Gang zum Ehrenmal 
St. Peter: Messfeier zum Schützenfest 
St. Stephanus: Taufe der Kinder Jonas Lang, 
Vanessa Sahm, Finja-Marie Siebers 

Mo., 
07.09.  

11.00 h Klosterresidenz: Messfeier mit den Bewohnern 

Di., 
08.09. 

11.45 h St. Antonius AK: Wortgottesdienst mit dem Ta-
gespflegehaus 

Do., 
10.09.  

19.00 h St. Antonius AK: Messfeier, gestaltet von einer 
Frauengruppe 

Fr.,  
12.09.  

14.00 h 
 

St. Markus: Trauung Karina Binn – Andre van 
Kevelaer 

So., 
13.09. 

18.00 h St. Peter: Familiengottesdienst, gestaltet vom 
Familiengottesdienstkreis St. Peter 

Mo., 
14.09. 

09.30 h St. Vincentius: Messfeier mit der kfd 

Di., 
15.09. 

08.30 h St. Stephanus: Messfeier mit der kfd 

So., 
20.09.  

 
11.45 h 
 
14.30 h 

KEVELAER - WALLFAHRT 
Beichtkapelle Kevelaer: Messfeier zur Kevelaer-
Wallfahrt 
Kreuzwegandacht in Kevelaer 
 

In unseren Kirchen in Bedburg-Hau sind da-
her an diesem Wallfahrtssonntag keine Got-
tesdienste.  

Mo., 
21.09.  

15.30 h Altes Rathaus: Messfeier mit den Bewohnern 
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Mi., 
23.09.  

14.30 h 
 

St. Stephanus: Messfeier mit den Senioren 

So., 
27.09. 

09.30 h 
 
11.00 h 
14.30 h 

St. Martinus: Messfeier mit dem St. Antonius 
Kirchenchor 
St. Martinus: Zwergengottesdienst 
Sozialzentrum LVR-Klinik, Brückenweg 1: An-
dacht zum Abschied von Pastoralreferent Walter 
Blenker, anschl. Abschiedskaffeetrinken 

Mo., 
28.09. 

15.30 h Haus Simon: Messfeier mit den Bewohnern 

Di., 
29.09. 

11.45 h St. Antonius AK: Wortgottesdienst mit dem Ta-
gespflegehaus 

Do., 
01.10.  

18.00 h 
 
19.00 h 

St. Martinus: Wortgottesdienst zu Erntedank, 
gestaltet vom Heimatchor „Qualburg im Takt“ 
St. Stephanus: Gebet um geistliche Berufe 

Fr., 
02.10. 

14.30 h St. Martinus: Trauung des Paares Anja van 
Haren – Tim Reymer 

Sa., 
03.10. 

10.00 h 
 
17.00 h 

St. Stephanus: Goldhochzeit des Paares Maria 
und Johannes Otten 
St. Antonius NK: Familiengottesdienst am Apos-
telkreuz, gestaltet vom Pius Kindergarten 

So., 
04.10. 

09.30 h St. Martinus: Familiengottesdienst, gestaltet vom 
Familiengottesdienstkreis St. Martinus 

Mo., 
05.10. 

09.00 h 
 
11.00 h 

St. Antonius NK: Erntedankgottesdienst, gestal-
tet von den Landfrauen 
Klosterresidenz: Messfeier mit den Bewohnern 

Sa., 
10.10. 

15.00 h St. Antonius AK: Trauung des Paares Ann-
Christin, geb. Tellermann – Simon Neumann  

So., 
11.10.  

14.30 h 
 
15.00 h 

St. Markus: Rosenkranzandacht mit dem Freun-
deskreis St. Markus 
St. Antonius AK: Taufe des Kindes Ole Lenders 

Mi., 
14.10. 

15.00 h St. Antonius NK: Friedensgebet der kfd St. An-
tonius mit den kfds Reichswalde / Nierswalde 

Sa., 
17.10.  

15.00 h St. Antonius NK: Taufe des Kindes Andre Frank 

Mo.,  
19.10.  
 

15.30 h Altes Rathaus: Messfeier mit den Bewohnern 
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Di., 
20.10. 

11.45 h 
 
14.30 h 
19.00 h 

St. Antonius AK: Wortgottesdienst mit dem Ta-
gespflegehaus 
St. Peter: Rosenkranzandacht mit den Senioren 
S. Stephanus: Rosenkranzandacht mit der kfd 

Sa., 
24.10. 

10.00 h 
 
18.30 h 

St. Markus: Goldhochzeit der Eheleute Mathilde 
und Gerd Broß 
St. Stephanus: Familiengottesdienst, gestaltet 
vom Familiengottesdienstkreis St. Stephanus 
und der Musikgruppe 

Mo., 
26.10. 

15.30 h Haus Simon: Messfeier mit den Bewohnern 

Di., 
27.10. 

14.00 h 
 
19.00 h 

St. Markus: Trauung des Paares Tamara, geb. 
Bachmann – Mike Treide 
St. Stephanus: Rosenkranzandacht mit dem St. 
Stephanus Kirchenchor 

Mi., 
28.10. 

14.30 h St. Stephanus: Rosenkranzandacht mit den Se-
nioren 

Sa., 
31.10. 

17.00 h St. Antonius NK: Messfeier zu Allerheiligen, mit-
gestaltet vom St. Antonius Kirchenchor 

 
 

Kevelaer-Wallfahrt – Mitfahrgelegenheit 
 

Wer an der Kevelaer-Wallfahrt teilnehmen möchte, aber keine 
Fahrgelegenheit nach Kevelaer hat, melde sich bitte bis zum 15. 
September im Pfarrbüro. Wir versuchen, dann entsprechende Mit-
fahrgelegenheiten zu vermitteln. Es wäre schön, wenn sich auch 
diejenigen melden, die noch einen freien Platz im Auto und damit 
eine Mitnahme anbieten können. Vielen Dank! 
                        

 

Wir dürfen dankbar sein… 
 

Zu dem Thema „Dankbarkeit“ findet am Donnerstag, den 10. Sep-
tember 2015 um 19.00 Uhr in der alten St. Antonius Kirche in Hau 
eine Eucharistiefeier statt. Vorbereitet wurde dieser Gottesdienst 
von Frauen, die sich monatlich im Pfarrheim St. Markus treffen, um 
miteinander neue geistliche Lieder zu singen und sie zu begleiten. 
Alle, die sich eingeladen fühlen sind herzlich dazu eingeladen. 
Musikalisch wird dieser Gottesdienst gestaltet mit Flöte und Gitar-
ren. Das Vorbereitungsteam freut sich, wenn viele den Weg zur 
alten Kirche finden. Herzliche Einladung!!!!                B. Peerenboom 
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Gottesdienste  

zu Allerheiligen 2015 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Vorabend, Samstag, 31. Oktober 2015:  
 

17.00 h St. Antonius NK Hau:  Vorabendmessfeier 
zu Allerheiligen, mitgestaltet vom Kirchenchor  
St. Antonius   

18.30 h  St. Stephanus Hasselt: Vorabendmessfeier 
  zu Allerheiligen 
 
Allerheiligen, Sonntag, 01. November 2015: 
 

08.00 h  St. Markus Bedburg:   Messfeier  
zu Allerheiligen, anschließend Gang zum Friedhof  
mit Segnung der Gräber 

09.30 h St. Martinus Qualburg:  Messfeier  
zu Allerheiligen, anschließend Gang zum Friedhof  
mit Segnung der Gräber 

11.00 h  St. Vincentius Till:   Messfeier  
zu Allerheiligen, anschließend Gang zum Friedhof  
mit Segnung der Gräber 

 

14.30 h St. Antonius AK Hau:  Andacht,  
  anschließend Segnung der Gräber 
14.30 h St. Peter Huisberden:  Andacht,  

anschließend Segnung der Gräber 
16.00 h St. Stephanus Hasselt:  Andacht,  

anschließend Segnung der Gräber 
 

18.00 h St. Peter Huisberden:  Messfeier  
zu Allerheiligen 
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Adressen und Erreichbarkeit 
 
Dechant Jürgen Lürwer (leitender Pfarrer)  
 Tel:      02821/6304   Mobil:  0171/1261369 
 E-Mail: luerwer-j@bistum-muenster.de 
 

Pfarrer Theo Kröll (Pastor)  
 Tel:      02821/7131042 
 E-Mail: pfarrer.theokroell@yahoo.de  
 

Kaplan John Paul Samala  
 Tel: 02821/973177   Mobil: 0151/71260672  

E-Mail:  ssjppaul@yahoo.co.in   
   

Pastoralreferentin Brigitte Peerenboom   
Tel (d): 02821/977872    

 E-Mail: peerenboom@bistum-muenster.de 
 

Klinik-Seelsorge LVR Klinik: Pastoralreferent Walter Blenker 
Tel.  02821/81-2914  Fax: 81-2919 
E-Mail: walter.blenker@lvr.de 

 

Klinik-Seelsorge LVR Klinik: Pastoralreferentin Andrea Scheerer  
Tel.  02821/81-2915 
E-Mail: andrea.scheerer@lvr.de   

 
 

 

Pfarrbüro Hl. Johannes der Täufer  
Klosterplatz  28  

 

Telefon: 02821/6304     Fax: 02821/46491     
 E-Mail: hljohannes-bedburghau@bistum-muenster.de   

 

Frau Kremer 
Öffnungszeiten: montags und freitags: 15.00 – 17.00 Uhr 

dienstags: 09.30 – 11.30 Uhr, donnerstags: 15.00 – 19.00 Uhr  

 
Dr.-Verweyen-Str. 8 

 

Telefon/Fax: 02824/6585 
 

Frau Michels  
Öffnungszeiten: mittwochs: 15.00 – 17.00 Uhr 

 

mailto:ssjppaul@yahoo.co.in
mailto:andrea.scheerer@lvr.de
mailto:hljohannes-bedburghau@bistum-muenster.de
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Sonntagsmessen  

in Hl. Johannes d.T. Bedburg-Hau  
 

 
 

St. Antonius NK 
Hau 

St. Stephanus 
Hasselt  

St. Markus  
Bedburg 

  
 

 

Samstag 
17.00 Uhr 

Samstag 
18.30 Uhr 

Sonntag  
08.00 Uhr 

 
 
 

St. Martinus 
Qualburg 

 St. Vincentius  
Till 

St. Peter  
Huisberden   

 

  
 

 
 

Sonntag 
09.30 Uhr 

Sonntag 
11.00 Uhr 

Sonntag  
18.00 Uhr 

 


